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W . T.-B. Halle (Saale ) , 18. Juli . (Drahtbericht .)
Di ? Rathenau -Mörder wurden gestern abend durch
Kriminalpolizisten aus Halle auf der Burg S a a l e ck
bei Bad Kojen ermittelt . Die beiden Mörder haben
sich vor ihrer Festnahme im Burg türm er¬
schossen.

*

In weiten Kreisen des deutschen Dolles hatte man
fast schon die Hoffnung aufgegeben, die beiden noch nicht
entdeckten Rathenau -Mörder Fischer und Kern
sestnehmen zu können, Man glaubte , sie hätten sich
nach dem Ausland gewandt und sich dort in Sicherheit *
gebracht, um, unterstützt von Geldmitteln ihrer dunk¬
len Hintermänner , sorglos zuzuschauen, welche Kreise
ihre verbrecherische Tat im deutschen Volke zog. Sie
mögen vielleicht selbst erstaunt gewesen sein, als sie dis
Wirkung ihrer Mordtat sahen. Fest standen die
republikanischer Kreise des deutschen Volkes zusammen
und einmütig erhob sich das republikanische Volk, um
zu beweisen, daß es auf dem Platze ist, wenn es gilt,
die deutsche Republik zu schützen. Freilich einen der
Besten des deutschen Volkes, Walter Rathenau , konnte
niemand mehr ins Leben zurückrufen. Sein Tod war
aber doch nicht umsonst gewesen. An seiner Toten¬
bahre fanden sich alle Republikaner zusammen und
auch solche, die die republikanische Staatsform nicht
auf ihre Fahnen geschrieben hatten , in dem Schwur:
Vis hierher und nicht weiter ! Aus diesem Boden
wuchsen die Schutzgesetze der Republik heraus , die am
heutigen Dienstag im Reichstag verabschiedet werden
sollen. Hart war der Kampf zwar um sie gewesen und
oftmals schien kein Ausweg möglich, aber die Gesetze
werden angenommen werden und somit ist die Gefahr
der Reichstagsauflösung und das Gespenst neuer wirt¬
schaftlicher Störungen gebannt . Zu dieser , Nachricht,
die jeden echten Deutschen mit Freude erfüllen mutz,
kommt nun noch die Meldung , datz die Mörder
Rothenaus ermittelt worden sind, aber ihrem Leben
selbst ein Ende bereitet haben, als es für sie kein Ent¬
kommen mehr gab.

Über eine Woche ging nun schon die Jagd binter
den beiden Attentätern her , über eine Woche flohen
sie wie aufgescheuchtesWild und überall sahen sie
Feinde , denn ganz Deutschland war mobilisiert , um sie
der gerechten Strafe zuzuführen. Das ganze Volk be¬
teiligte sich an der Verfolgung , das bewiesen auch
die vielen Meldungen , wo die Rathenau -Mörder an¬
geblich überall gesehen worden sein sollten . Praktisch
betrachtet , war diese rege Beteiligung für die verfol¬
genden Kriminalisten und Polizisten nicht gut , denn
sic wurden dadurch immer wieder auf falsche Spuren
gelenkt und die Mörder bekamen Gelegenheit , ihre
Spuren zu verwischen. Durch die Verordnung des
Reichspräsidenten waren auch die Personen , die es
wagen sollten, die Verfolgten zu beherbigen , unter
strenge Strafen gestellt, so datz ihnen jeder
Schlupfwinkel eng beschnitten war . So flohen die
Mörder , in Acht und Bann getan , bei ihrenGesinnungs-
genossen mit Furcht empfangen, von den Kriminalisten
und Polizisten verfolgt , ratlos umher . Ihre erste
Entdeckung erfolgte bei Magdeburg , als sie über die
Saale setzten, und ihre Ermittelung bei Halle an der
Saale Es lieat fast die Vermutung nahe , datz sie fich.
als sie die Unmöglichkeit, zu entkommen, einsahen , auf
den Schlupfwinkel, den sie vielleicht noch von ihrer
Jugendzeit her kannten — denn einer von ihnen
stammte aus 5>alle — auf die Burg Saaleck bei Bad
Käsen zurückzogen und dort die Verfolger erwarteten,
um schliesslich selbst ihrem Leben ein Ende zu machen.
In die Totengrnft tönt ihnen der Fluch des deutschen
Volkes nach, dem sie unendlichen Schaden zugefugt
baben Die Festnahme und das Verhör der beiden
Attentäter hätte vielleicht noch Manches von dem Trei¬
ben jener Kreise ans Tageslicht gebracht, die Deutsch¬
land immer tiefer in das Elend stürzen wollen . Der
kommende Prozetz gegen den dritten der Mörder und
gegen die übrigen Verschwörer wird aber das deutsche
Volk doch noch weit genug in den Abgrund schauen
lassen, an dem es gestanden hat!

Die Entdeckung der Mörder.
Br . Bad Sulza in Thüringen , 18. Juli . (Gig.

Wie die „Halleschen Nachrichten" mitteilen , meldeten
sich am Sonntagnachmittag hei der Kriminalabtellung

in Halle, zwei junge Kaufleute aus Norddeutschland,
die ihre Ferien in Thüringen verlebt hatten und ihre
Heimreise nach Hamburg angetreten haben . Diese
Heimreise unterbrachen sie in Halle , um zuerst ihre
Beobachtungen zu melden. Sie berichteten, datz sie auf
Burg Saaleck  zwei verdächtige Personen bemerkt
hätten , auf welche die Beschreibung der Rathenau-
Mörder genau patzte. Der Leiter der Kriminaldienst¬
stelle beschloss, sofort -die Fahndung nach diesen beiden
Leuten , die sich auf der Burg aushielten , aufzunehmen.
Von den jungen Kaufleuten , deren Namen vorerst
nicht genannt " werden sollen, wurde berichtet, datz die
beiden verdächtigen Personen sich bereits feit Donners¬
tag auf Burg Saaleck aufhielten , eine Beobachtung,
die sich als tatsächlich berausstellte . Sie ist insbeson¬
dere deshalb von Interesse , weil dadurch erklärt wird,
datz die Fahndungsaktion in Thüringen und im übri¬
gen Mitteldeutschland , die gerade noch am Donnerstag
und Freitag voriger Woche eifrig im Gange war , er¬
gebnislos verlaufen mutzte, weil man nach Mördern
juchte, die sich schon lange in einem sicheren Versteck
befanden. Nach den Schilderungen der beiden Kauf¬
leute wohnten die Rathenau -Mörder im Turm der
Burgruine,  Einer der beiden Kaufleute erzählte,
datz er besonders an den Augen den früheren Marine-
oberleutnant Fischer  wiedererkennen wollte , da be¬
kanntlich Seemänner Augen von besonderer Eigenart
baben.

Die Burg Saaleck gebärt dem Architekten Schulte
aus Naumburg . Diese Ruine wird zurzeit von dem
Schriftsteller Dr . Stechn bewohnt , der aber während
des Aufenthaltes der Rathenau -Mörder verreist war.
Die beiden Kaufleute hatten genau festgestellt, datz der
augenblicklicheInhaber der Wohnung sich auswärts
aufhielt und waren deshalb um so mehr erstaunt , die
Burg belohnt zu finden . Die Halleschen Kriminal¬
beamten drangen später in die Burgruine ein und
kamen bis zum oberen Burgzimmer , das aber von
innen verschlossen war und auch auf Aufforderung nicht
geöffnet wurde . Die Kriminalbeamten entschlossen
sich deshalb , sofort Verstärkungen heranzuholen und
umstellten bis zum Eintreffen der Verstärkungen die
Burgruine , so datz ein Entkommen unmöglich war.
Nach wenigen Stunden rückte ein Auto der Schutz¬
polizei aus Naumburg heran . Die Burg wurde nun
umzingelt und unter strenger Bewachung gehalten.
Jetzt schritt man anch daran , in die Burgruine einzu¬
dringen und mit Gewalt die Türe zu öffnen . Kurz
vor dem Eindringen jn die Burgruine hörten die Be¬
amten jedoch Schüsse fallen . Die beiden Mörder hat¬
ten sich selbst gerichtet. Als die Beamten in das Burg¬
zimmer eindrangen , lagen die beiden Mörder tot auf
der Erde . Sie waren genau so gekleidet, wie die amt¬
liche Beschreibung es dargelegt batte . Es ist zweifels¬
frei festgestellt worden, datz es fich um Fi sich er und
Kern  handelt . Heute morgen fand auf Burg Saaleck
eine gerichtliche Besichtigung statt . Die Mörder wur¬
den so liegen gelasien, wie man sie aufgefunden hatte.

Br . Bald Sulza in Thüringen , 18. Juli . (Eig.
Drahtbericht .) Gestern abend wurden durch mehrere
Kriminalbeamte auf der Burg Saaleck die beiden
Rathenau -Mörder Fischer und Kern  ermittelt . Als
die Polizei zur Festnahme schreiten wollte , flüchteten
sie in den Burgturm , wo sie sich erschossen. Die Polizei
hatte , wie wir weiter hören , die Burg schon um 3 Uhr
umstellt, so datz an ein Entkommen nicht mehr zu den¬
ken war . Gegen 7 Uhr abends sprengte man das Tor,
um die beiden Mörder aus dem Turm zu holen. Als
die Polizei die Treppe hinaufstürmte , rief einer der
Täter : „Ihr Feiglinge !", worauf unmittelbar zwei
Schüsse fielen. Bei der Öffnung der Tür zu dem Eelatz
fand man die Attentäter in ihrem Blute schwimmend
vor. Beide waren tot.  Der augenblickliche Bewohner
der Burg ist ein gewisser Dr . Stein,  Anhänger der
Deutschnationalen Partei . Er befindet sich augenblick¬
lich auf Reisen. Wie bekannt , ist die Burg Saaleck der
Öffentlichkeit nicht zugängig.

Ein Untersuchungsausschuh zur Prüfung der Borwürfe
gegen die Reichswehr.

Sr. Berlin. 18. Juli . (Eis . Drahtberickt.) Die
demokratische Fraktion  des Reichstags bat laut
Voll Zta ‘°auf Anregung des ReichswebrministersGebier

mit Unterstützung der beiden andern Regierungsvarteien die
Einsetzung eines Unter !uckungsausickusses  gemötz
Art. 34 der Reicksverfassung zur Prüfung der Vorwürfe,
die gegen die Reichswehr  erhoben worden find, und der
Art wie sie der Reickswebrminister erledigt bat. beauftragt.

VettSMZ Mi  MemsitMiMWWßM
Zwar kann man nock nickt- endgültig kebauvtem dab alle

innervolitistben Gefahren vorüber seren: aber die Eewibbert
gewinnt täglich mehr an Baden. Hab alles beim atten
bleibt. Eine Erweiterung ooer ^Unbildung
und der Koalition wrrd vor den »erler '" ^.t mehr >intrewn.
Eine Reickstagsauilosuagnt nickt m'ckr zu befurchten. Dre
Gesetze mm Scüub der Revriblrk werden wol,l rn dritter
Lesung glatt angenommen.

Über diö Vorgänge urid Vcrbanblungen am Montag töno
UNS im einzelnen nock oemelvek'

Br. Berlin. 18. Juli . (Erg. Drahtbericht.) Als rn der
gestrigen Abendstunde endlich dre e ntI .ck erdende » rnl-
tionssrtzung der Unub  b.a » a rg  on zu onöi inng.
und bekannt wurde, datz üe mit einer Mebrhert von über 20
Stimmen beschlossen dabe. dem Gose  ne ., troutf sunt
Schutz der Reo üblich re Zuit'  m m u n a »u geben.
!>>e übrigen Fragen, wie Lin.nit rn aas Kabinett und evtt.
Zusammenicklub niit den Mebrckettsiozi allster einem stKR
teitag  zu übertragen, batte es stch eniickuck. r . dah me Jett
fast drei Wochen über dem Sause lagernve schwere Krrie

*61 3Me'1 Soäia| bemo£ratcn ^Ächteten an die Unabhängigen
Wie verbaltê Jbr Guck zur Frage des Eintritts eines
Mitgliedes der Deutschen Volksoarter  m dre

2, Sckd̂ Jür ^mit der Berta gu v g det Regiernngs.
Umbildung bis zum S erbst  einverstanden.

3 Wie stebt Jbr zur Fra .ie der ^ elarstaftsamloiung.
Darausbin beschlossen die Unabhängigen ielskndes.

1. Die von der S . P . D, angebotene Ziraktron ^ ge¬mein schalt ist bis zum Parteitag  zuruckzu-
2. Gegen die Vertagung der Regierungsumbildung keinen
3 Trotz aller schwerwiegenden Bedenken dem Sckutzge-

se tz für die R e v u bl i k z u zu str m m e n.
Durch den Deichlutz der Unabhängigen iur das Schutzgesetz
der Republik zu stimmen, ist die verfassvngsmablge Zwer-
drittelmebrbeit nunmehr gesickert..

Was die Arbeitsgemeinschaft der Demo¬
kraten . des Zentrums und der Deutschen
V ol ks v a r t e i anbetriiit so ist man hier a ucke i n ent
roten Punkt  angekommen. da dre Anfrage der Deutschen
Vollsvarlei. ob man in nt auch die Bayerische Volksvartei
einstigen solle, berm Zentrum und den Demokaten aus starken
Widerstand stictz Da die Arbetlsgemeimchast der Mebr-
beitssozialisten und Unabhängigen. d:e^am Montag mit dem
Antrag, die Zwangsanleive aui 1 Milliarde Eoldmark. Min¬
destens aber auf 80 Milliarden Pa viermark iestzusttzen ihr
erstes Kind zur Welt dramte. dre vauvtiorderung auf io-
kortige Erweiterung der Regierung nickt mehr rn den .Forder¬
grund stellt, so fällt auch für die .buigerstchen Parteien das
Drennende der Frage der Verbretterung der. Koalition nach
reckts weg. wenn auch wetten Kreisen der bürgerlichen Koa-
litionsvarteien eine Arbeitsgemeinschaftmit. der Dcutschen
Volksvartei sehr am derzeit liegt, schon allem deshalb um
di- Deutsche Volksvartei mebr nack Imks als nach rechts zu
" '^ 'Gegenüber den in der sozialdemokratischen und unab¬
hängigen Presse gefallenen Autzer,ingen. als ob es sich, der
der Arbeitsgemeinschaft der bürgerlichen Parteien um einen
bürgerlichen Block bandele. ..vor stick gegen dte Sozialdemo¬
kraten wende, betonen die bürgerlichen Parteien immer uno
immer wieder, datz davon gar keine Rede sem kann. Gerade
bei dem Zentrum und den Demokraten legt man nach, wie
vor grotzen Wert darauf, da« dm Sozialdemokratenbet der
Regierung verbleiben und bat nickt das. geringste gegen eure
Erweiterung nach links zu den Unabbangigen. Nur mEe
dann zur Herstellung des Gleichgewichts auch die Deutsche
Volksvartei berangezogen werden, ein Wunsch der als durch¬
aus berechtigt selbst auf soztaldemokratiicher Se' te anerkannt
wird Es ist vollkommen aus der Luft gegriften. wenn hier
den bürgerlichen Parteien der Borwurf gemacht wird, als ob
ste die Sozialdemokratieretzi. ausit-nsten wollten, da gerade
Zentrum und 'Demokraten eine a-»demlickre pouti^ e Arbeit
nur darin zu sehen vermög-n bau die Sc.3igbemo| ratte Mit
den binter ibr stehenden Massen des werktätigen Volkes tat¬
kräftig mitarbeitet. r „

Br. Berlin. 18. Juli . -Eig. DrahGvicht .l Die beiden
stzialdemokratischen Reickstagst-aktionm baben ÜÄ ^ Nerndamit einverstanden orkiürt. die R eg i.e r .u n gs er Weite¬
rung  durch das Eintreten von Znuckbangigenm die RelM^
regieruns bis zum Wiederzulaninmntritt ses Reichstageszuvertagen Die Eewerfschaiten  haven oen Be¬
schlüssen der' Fraktionen zugestimmt Die Sozialdemokratiedie Unabbangigen und ote Eewcrlscnaften werden am M-tt-
wock einen Aufruf an die  A r b e i t e r i cka f t nctzlen.
ir dem sie ibren Vertagungsbesckluh.oegrunden werden. der
zurückzuiübren sei aus wichtige Erwigungmi ^rtzervoutiscker
und wirtschaftlicher Statur n td >äiweriviegendr Bedenken, dte.
wie -s bettze. nicht nur vom Reichskanzler, wndcrn auch vom
wablen im gegenwärtigen ÄugeuLlickk geltend gemacht wor¬
den seien.

Eine Kundgebung der Frankfurter Demokraten.
Bb. Frankfurt a. M.. 17. Juli . Eine beute abend ab-

Vereins Frankfurt a. M. m r b b i Nistet  u st l mm.  g
aui das schärfste  die Anbaboung oer ..burgerlickenArbeitsgemeinschaft". Sie kann darin « « w M
gäbe der P a r t e i a r u n d s.a tze. ieben und ersucht dl,
demokratische Reichstagsfraktion in Letzter Stunde nocheinmal, von dem varteischadlgendenVerhalten Abltano
zu nehmen."

Die Teuerungsmatznahmen für die Beamte«.
Yv. T. B. Berlin . 17. Juli . . Im -amte  najis-

schütz des Reicheta«§ erklärte etn Derke . .̂ dê R-.tchs-
tinanzministers zur Frage der TeuEngsm ^tznal,men. -
Rrichsflnanzminister werde htnstchtluch der nem.n
rungsaktion noch in dicker Woche mit den̂ Evitzenorgan;iationen in Verbandlungen etntreten.



Sie MUMIE im üelstaj angenommen.
Br. Berlin . 18. Juli . (Eia. Drabtbericht.) Nach Er¬

ledigung des Gesekes über die Ausgabe und E in -
lijfuna von Notgeld,  das in allen drei Lesungen An-
nabme fand und wonach alles Notgeld binnen drei Monaten
nach Inkrafttreten des Gesetzes entwertet werden soll, .be¬
schäftigte sich der ziemlich gut besuchte Reichstag in Zwett.r
Lestmg mit dem Gesetzentwurf über Maßnahmen gegen

die wirtschaftliche Rot der Presse.
Reichswirtschaftsmini st er Schmidt  wies

auf die enorme Preissteigerung des Druckpapiers und di«
noch böberen Steigerungen der Paviertolzvreise bin. Der
Ministe'. , der die Presse als «inen Kultursaktor für . unser
Volk anerkannte, erklärte sich namens der Retcksregierung
mit den Ai'sschuhvcrschläaeneinverstanden. _ . - .

In der Abstimmung wurde ein Antrag Brubn (Dtimn .)
und Fortmann (Ztr .) angenommen, wonach dre. Ber¬
tlingen mit geringerem Panier verbrauch bei der Rückver¬
gütung verbaltnismüßis besser bedacht werden, sollen, al-
die groben Zeitungen. Im übrigen wurden die Ausschutz-
beicklllße bestätigt. Die Verabschiedung des Geietzes in
dritter Lesung konnte nickt erfolgen, weil der deutichnationale
Abg. Sugenberg  Widerspruch erhob.

Darauf wurde die am Samstag abgebrochene 2. Be¬
ratung der jj ooe jfc jum  Erbschaftssteuergesetz
fortgesetzt, die nach Ablebnung eines deutschnationalen An¬
trages unter Annahme der Äusschußantrage und verschie¬
dener Verbeßerungsanträ« der Regierungspärteien endete.

Die zweite Lesung der Z w a ng s a n l e i h c wurde mit
längeren Ausfiibrungen des deullchnatlonalen Abg. veli-
f er  ick ring»leitet . Die ungeheure Belastung der deutschen
Wirtschaft mit 70 Milliarden sei in der letzmen Zeit nicht
tragbar und treffe nickt nur Unternehmer sofern auch
Arbeiter und Landwirte. Solange aber die Gefahr bestehe,
däb das gewaltige Ovter l>er Zwangsanleibe im Danaiden¬
faß der Revarationsforderungen verschwinde, munte die
deutschnationale Volksvartei gegen das Gesetz .stimmen.

In der Abstimmung wurden d'« kommunistischen An¬
träge abgelehnt, desgleichen der sozialdemokrattzcoe Antrag
auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage bezüglich des
Zinsfußes. Auch die kommunistischen und sozialdemokratischen
Anträge über die Sähe der Zwangsanleibe fanden nickt
die Mehrheit des Haukes. Die §§ 1—4 wurden nach den
Ausschußbeschlüßen angenommen. Bei 8 S wurde ein An¬
trag Kahmann (Soz .) angenommen, wonach sich. dieteickmungsoslickt bei2oder mehr zum Haushalt-gehörigenIndern für jedes Kind um ein Zwanzigstel ermäßigt, so¬
fern das zeicknunaspslich-tt« Vermögen nickt mehr als drei
Millionen Mark beträgt. Der Reit des Gesetzes wurde in
der Ausickiißiassung angenommen. Rack einem Antrag der
Koaliticnsparteien . der Bayrischen Bolksyartei und der
Denlschen Volksvartei wurde ferner beschlossen. daß gleich¬
zeitig mit dem Gesetz über die Zwangsanleibe die Novelle
rum Erbichafts- und Linkommenfteuergeslcb in Kraft

feil
Daraus ging das Saus zur dritten .Lesung der Novelle

zur Einkommensteuer  über , die in der Abstimmung
nach den Beschlüßen zweiter Lesung Annahme fand.

Die Novelle zum Erbs ckaf  t sst e uer  g esetz  wurde
ebenfalls nach den Beschlüssen zweiter Leiung in dritter
Leiung angenommen und das Gesetz über die Zwangs-
anleibe  fand dann in dritter Leiung endgültig gegen
die Stimmen der Deutschnationalen Annahme.

Es folgte die erste Beratung des vom Zentrum, den
Demokraten und den Sozialdemokraten einaebrachten Ge¬
setzentwurfs über die

Bereitstellung von Mitteln rum Schutze der Revublik.
die dabin lautete : . , . .. ,,, , . ~Das ReicksfinanzmiNistermm wird ermächtigt, der Re-

^giening iiir Maßnahmen zum Schutze der Revublik vorläufig
einen Kredit von 75 Millionen Mark zur Verfügung zu

D'ie Vorlage wurde nach kurzer Aussprache dem Scms-
haltsaussckuß überwiesen

Die Beratung erstreckte sich dann auf den letzten Punkt
der Tagesordnung: Zweite Lesung des Gesetzes über

die Errichtimg eines Reichspolneiaintes und von
Neichskriminal-Polizeibeüordrn.

Der bcwriicl-e Gesandte von Pr eg e r erklärte nämeus
der bayrischen Regierung, daß diese das Gesetz als einen
Eingriff in die Hobettsrechte der Lander ablehne. ..

Reichsminister des Innern  Dr . Koster
< mahnte zur Einigkeit, die die tatsächlicheLa« des Reiches

mehr denn je erfordere. Eine einheitliche Regelung der
vorliegenden Matei ie von Reickswegen sei schon langst vor
dem Kr-ege gefordert und verteidigt .worden. Der Minister
re,wahrte sich gegen den Vorwurf , aur Bayern nicht genügend
Rücksicht genommen zu haben. Die Reichsereku live sei letzt
sckon in 8 7 äußerst eng begrenzt. Wir mutzten heraus ans
der Periode der Drohungen, nicht nur der mrt dem General¬
streik. sondern auch der mit dem Abfall vom. Reiche. Die
Mehrheit des bayrischen Volkes werde nicht wollen, daß
die ' Verfolgung von Verbrechern . erschwert werde aus
Gründen der bayrischen Staatshoheit

Wiesbadener TaMarr.
Rach weiteren Ausführungen der Unabhängigen Geck

vnd ' Unterle i tner  und des Kommunisten Kohnen
wurde der Gesetzentwurfin 2. Lesung unter Ablehnung aller
Ändernnasaniräge in der Ausschußfaßung angen  o m m e n.

"Um ^ 10 Uhr vertagte stch das Saus auf Mittwoch
vormittag 10 Uhr.

Wiederbeginn der Verhandlungen spätestens am
17. Oktober. ;

Br Berlin . 18 Juli . (Eig. DrabtberiÄt.) Der Ältesten¬
rat des Reichstags  bat gestern ab-eud die gro« >
Reibe der Gegenstände bestimmt, die in der heutigen Sitzung
noch erledigt werden sollen, bevor die Sommerpai''e beginnt.
Der Präsident wird ermächtigt werden, die nächste Sitzung
nach den Scmmettericn selbständig anznberaumen mit der
Maßgabe, daß der Wiederbeginn so a te st e n s am 17.
Oktober  eriolgen muß. nötigenfalls aber noch früher. Der
Reichstag wird sich morgen auch noch mit einer aus dem
Säule beantragten Abänderung . der Diäten  zu be¬
schäftigen baben. nach welcher die Diäten der Abgeordneten
ähnlich wie im preußischen Landtag, den Teuerungsverbalr-
niffen angevaßt werden sollen.

Aus deur RL'chsrat.
Br Berlin . 18. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Der Reichs¬

rat stimmte in seiner Abendiitzunpvom Montag dem Gesetz¬
entwurf über TeuerungsMaßnahmen für Mili¬
tär rem tner  unter Verzickst auf weitere Einsprüche zu.
desgleichen einem Gesetzentwurf über Änderung der See-
unfallversickerung.  dem Geietzcntwurs über Ände¬
rung der Reich so ersickerungsord nun  g und der
Vorlage des Reichsfinanzministers, betr. zeitweilige Außer¬
kraftsetzung von Zöllen.  Sodann wurde über eine
Reibe von Anträgen Beschluß gefaßt Es lagen viele Ett.ume
betr. die Anerkennung als ausschließlich gemeinnützigen
Zwecken dienende Gesellschaft im Sinne des § ? des Gesetzes
vom 24. Dezember 1915 vor. Auf Grund der Ausschußvor¬
schläge beschloß der Rricksrat u. a.. dem diesbezüglichen Ge¬
such der Gesellschaft zur Errichtung alkoholfreier Speisehauser
G. m. b. S .. Frankfurt a. M . Folge zu geben... Das. be-
tieifende Gesuch der Vermittelungsstelle für Aufträge bei der
Dand.roerksk-.nniner Wiesbaden G m b. H. m Wiesbaden
wurde abgelehnt. Staatssekretär Dr v. Nuß lein  er¬
stattete dann den Bericht des 7. AuttLnßes über die Be¬
setzungd r̂ Stelle des Präsidenten des Reichsgerichts Die
Reichsregiervng schlagt vor. für die dutch den Tod des Reichs-
gerichtsvrö.sidenten Dellbruck erled'gte Stelle den Reicks-
Ministera. D . Dr. S i m o n s zu wählen. Das Gutachtend. s
Ausschußes ist übereinstimmend kür diesen Vorschlag emge-
tieten. Der Vorsitzende stellte die einmütige Zustimmung
des Reichsrats zu dem Anssckmßvottcklag fest und sprach dem
Ausschuß noch seinen besonderen Dank kür di« Beschleunigung
dieser Angelegenheit aus . Der Munich nach Beschleunigung
habe darin seine Ursache, daß Dr. S i m ob s in nächster Zeit
nne längere Reise nach Südamerika antritt und gegebenen¬
falls noch vor Antritt der Reise in seine Wurde beim Reichs¬
gericht eingefübrt we rden könne_

Ein Kabinettsrat Uber die Neparationsfrage.
Br. Berlin . 18. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Das

Reichskabinett  hielt am Montag im Reichstag eine
Sitzung ab. die fick wiederum mit der R ev ara .t ions-
frage und mit den Verhandlungen mit dem
Garantiekomitee  beschäftigtet Die Kommission. wird
am heutigen Tag Berlin verlassen, um m Daris bei dem
Sauvtsttz der Revarationskommission über den btsoerraen
Gang der Beratungen mit den Berliner Stellen zu bericktew

Die Verhandlungen mit der Earantiekommiffion.
Br Berlin . 18. Juli . '(Eig. Drabtbericht.) Zu der erst

auf Dienstagabend festgesetzten Abreise  des Garantiekom-
n itees und die inzwischen noch statttindcnden. Verbandlungen
erfahren wir von unterrichteter Seite , daß die in der Presse
znm Ausdruck kommende optimistische Beurteilung der bis-,
lernen Verbandlungen nickt den Tatsachen entsvrickt. sondern
daß oielmebr sebr große Schwierigkeiten  aufge-
treten stnd. insbesondere ,n bezug ans die Maßnahmen
gegen die Kaoitulsliickt  vor allem gegen die
Finanzkontrolle.  Der Optimismus ist entstanden
durch entivreckend gefärbte Berichte der französischen Presse,
welche von der deutschen Presse ülwxnommen worden waren,
obne dabei auf Wioersvruch ans amtlicher deutscher Seite zu
itpfeitl

Br. Berlin . 18 Juli . (Eig. Drabtbericht.) Zu den Ver¬
handlungen mit der Earantie '.ommißtost verlautet, daß die
Kommission Einspruch gegen die unter¬
irdische Verlegung von Telephon - und T eie -
gravbenkabeln  erhoben habe, analog mit dem Ein¬
spruch« gen den Erneuerungstonds in der Reickseisenbabn-
verŵallung^ ^ ris , zg. Juli . Ein Teil des Garantieaus¬
schusses ist bereits aus Berlin in Paris eingetroiien. Der
Vorsitzende. M a u c l e r e. wird beute nacht zurückerwartet.
Di« Übermittlung des Berichtes erfolgt am Mittwoch. Vom
Donnerstag ab wird die Revarationsknmmission mit dessen
Prüfung beginnen.

Rr. 323.

Pon ca 4s Moratorium bedmaringen.
V Paris . 18. Juli . (Eig . Drnhtbericht.) Do ^ucarS

wird nach einer Mitteilung der ..Daily Mail Meine JUnter *
redi ! ng mit Lloyd George  von drei Porausfetzunge-r
abbängig machen: +-

1. Er selbst wird erklärew dag Deutschland absicht¬
lich auf seinen Bankerott hingearbeitet

2. Die ^eimige Möglichkeit, mit Deutschlandfertig / u wer¬den. bestebt in der Einigkeit der Alliierten
3. Es ist notwendig, von Deutschland Sick er be iteniur

die Steuerreform zu erbaltew Das Garantie,
komitee mutz Vollmachten baben. das deutsche Budget m
allen Teilen zu prüfen und die Garantlevoricklage. die
es für notwendig erachte, durckzuiubren. ,
Er will , dntz zuerst von der. Revarationskommissioneine

Vertragsverletzung iestaestellt wird Ist das geichcLen so bat
Poincars nichts dagegen, wenn von ^nem Moratorium « .
irrochen wird. Diesem Moraternim wurde er aber nur zu-
stimmen, wenn Frankreich das Recht erhalten wurde, lei
irgend einem weiteren Verstoß Deutschlandsm i l Ataris Ä e
oder wirtschaftliche Sanktio beschließen.

W.  T .-B. London. 17. Juli . Der ooliti che Korrespondent
des ..Star " will wissen, bctfe das c n gli i me  K a o t n e 11
stch morgen mit der Frage eines Moratoriums, iur Deutsch¬
land befassen wird. Man bofie emen Plan aufzustellen. der
für die Alliierten anncbmbar sei und die europäisch« Wirt¬
schaftslage auf einen festeren Grund stelle

Die Zusammenkunft zwifchen Poincars unb
Lloyd George.

IV. D.-B. Paris . 18. Juli . Der ..Matin " glaubt, daß
die Zusammenkunft zw 11cken P 01  ncarS und
Lloyd George  zu Beginn des Monats AugM statt¬
finden v erde Am 19. Juni sei in London zw licken den
beiden Ministerr , äsidenten 'm Grundiatz vorgesehen worden,
daß sie sich in der zweiten Halste, bes Juli tieften, wm dre
Fraged es Raben T ste n s . die F r a g e v 0 n T ans  e r
und das R e v a r a t i 0 n s v r 0 b l e m zu besprechen. Für
die Regelung des Friedens im Orient sei eme neu« Proze¬
dur eingeleitet worden, die jedenfalls zu einer neuen. Kon-
fere"z zwischen Griechen und Türken ni der eurovaifü̂ ir
Türkei erfolgen werde Die Fra« von Tanger weiche wam-
sche'nlich durch Sachverständige diskutiert werden. Es
bleibe also nur noch die Reparationsfrage ubria. Di« eng¬
lische Regierung habe vor einigen Ta« n der französischen
Regierung eine R'ote iil»erreichen laßen um zu. vrr!an« n.
daß diese Fra« , die durch das neue Verlangen eines Mora¬
toriums ernster geworden sei. den Eegenstand einer .un¬
mittelbaren Zusammenkunft, der beiden Premierminlster
bilden iclle . Daious habe die französische Regierung noch
nick̂ « antwertet . Es !ck>eine iedock. daß trotzdem der we-
danke einer demnäckstigen Zusammenkunft angenommen
worden sei und PoincarS stch nach London begeben werde,
iedoch nicktt bevor die ' Revarationskommißlon ihre Ent¬
scheidung über das deutsche Verlangen « troffen habe. Dies
werde aber, wie es scheine, nickt vor 14 Tagen zu erwart« r
sein Unmittelbar nachher könne die Zusammenkunft statt-
sinden. Rack der Ansicht der franzsstschen Regierung werLe
sie aber nickt den Ebarakter eines Obersten Rates tragen,
den Lloyd George ihr in seiner gestrigen Erklärung nn
Unterbause « geben babe. ' . . ..

Das ..Petit Journal " erfahrt aus .London,  die dila-
tcrische Antnrrt der französtscben Regierung auf ein« eng¬
lische Anfrage nach der ZusammenkuM zwischen Lloyd
George und PoincarS habe riefst« Erregung hervorgerufen.
Die britische Regierung sei der Anßckt. daß die Finanz¬
lage so ernst  sei . daß nickt eine Woche verloren werden
dürft ei wenn man einer Gefahr Vorbeugen wolle, die ganz
Eureva bedrobe Sie glaube man müsse zuerst das Heil¬
mittel finden und fräter .fei Zeit genug, um zu prüfen,
oh nickt der Kranke für feine Krankheit verantiwörtlich lei.
Olovd George sei überzeugt davon, daß der Augenblick ge¬
kommen sei. um — koste es was es wolle — die deutsche
Schuld zu konsolidieren und zu„mobilisieren.
PoincarS aber wolle die Verantwortlichkeiten feststelleni
lallen und in Deu'sckland selbst Sanktionen und Garantien
nehmen Llond George habe einen Plan ausaearbeitrt.
der vielleicht znm Teil chimärisch sein könne, aber — so
schließt das ..Petit Journal — wenn d,e-er Plan uns nicht
rtrföltl. stellen wir ihm doch einen franzofficken Plan gegen-

Die Zulirate bezahlt.
W T .-B. Paris . 17 Juli . Die R evaratio ns kom¬

mt Ni on  teilt in einem Kommunigue mit. daß die deutsche
Regierung die Summe von 32 107 ?.917 ,7 0 (5 0 15) 111(11?
als Restbetrag für die vierte Rate vom 15- Juli « leistet bat.
deren Zahlung van der Revarationskommissionam 21. Marz
vorgeschrieben worden war.

Die Sachlieferungen an Frankreich.
W T.-B . Paris . 18. Juli . Rack Ansicht des „Petit

Paristen" wird Frankreich im Lauie des Jahres 1922 nickt
mehr in der Lase sein für 950 Millionen Goldmark Sach-
lieferüngen aufzunehmen. Man schätzt den Betrag der Liefe¬
rungen. die noch in diesem Jabre in Frage kommen konnten,
aus 2 0 0 Mil l i 0 n e n G 0 l d m a r k._

Berliner Theaterbrief.
Berlin . Mitte Juli.

An dem heißen Sommer abend, an dem im Großen
Schauspielhaus Ernst Tollers  neu « Drama „Die
Maschinenstürmer"  seine Uraurrnbrung erlebt«,
wurde die Szene znm Tribunal . Die ungeheure Spannung,
mit der die politiÄ .e Aimasphäre seit dem Meuchelmord>an
Ratt>enam « laben ist. ervlodierte in einem Taumel. Mtim-
mender Begeisterung, der mehr pottttchen Einzelheiten der
Dichtung, als ihrem künstlerischen Gesamtbild galt, und m
Protesten gegen Bayern , das den Dichter dieser Szenen aus
der Haft nicht für Stunden entlaßen wollte. In dem Orkan,
der an diesem Abend Poelzigs riesige Tronffsteinhobl« durch-
bvauiste. die Fähigkeit zu saästicher. Betrachtung zu bewahren,
mag nicht ganz le'cht gewesen sein. Ich einpfinde es per¬
sönlich jedenfalls als eine Wohltat , daß ich an ienem Mend
den Tropfsteinhöhlen des Harzes naher war . und datz ick
Tollers neues Wert erst ein paar Ta« spater kennen lernte,
als nicht mehr die Siedehitze politiischer EiMellung über der
Kunlststätte lag. . . . . 0 -± s ._

Tollers Drama schielt m ^England . m der Zeit der
Litddittenckewegungals vor mehr als hundert Jahrm di«
zveber unter Führung Red Lud« mit Wert und Tat «egen
di« Einführung der Maschinen sich wandten, von denen ne
die Zerstörung ihrer — ach. so elenden! Erstens « fürch¬
teten. Es ist die Zeit nach den großen Kriegen um Napo¬
leon. und nicht kr.« einzige Ähnlichkeit mit unserer Zeit er¬
gibt sich aus der NachEriegsstimmung. Jimmy ElMet ein
Weber, der die Welt gesehen und Sinn und Wert der
Mar'ich'i'N'e mit off-en̂ 'N er-kENl bat. preotöt
seinen Klaßeng-enoßen. daß die bessere Zukunft nicht aus der
Zerstörung der Maschine sondern nur aus der Arbeit mit
:hr erblühen könne. „Der Tyrann Maschine, besiegt vom
bieist lchafsender Menschen, wird euer Werkzeug, euer
Diener!" Herrichast darüber zy gewinnen, ist freilich nur
möglich, wenn sich ras werktätige Volk Englands , der Welt.
zuEammenschließt. Aber Jimmys Arbeitsgcnoßen sind seinem
Ideal nick>t reif. Den einem radikalen Hundsfott, der heim-
lick im Sold des Unternehmers steht, laßen sie stch wur allzu
willig gegen ihn ambetzen. Der kavita>listi5che Unternehmer
iüblt die Größe und — für ihn — Gesghr dieses Arbeiters
einer neuen Zert. seine Klaßengenoßen. « blendet von der
nerlogenen Phrase des radikalen. Hetzers, nrorden ihn auf
den Trümmern der zerstörten Machine.
E Hie Analogien auf unsere Zeii . liegen «rettbar nabe.
Llber es ist etwas Herrliches um dieen Dichter Toller. In
uiÄock ^ ter Sait « halten, rebelliert lern Dichten naht

wütend auf . wird er nicht zum Aufrührer gegen die Mensch¬
heit. sondern zu ihrem wehmütigcn Bemitleider . Dem
Menschen allein gilt lein heißes Werben, seine inbrünstige
Sehnsucht. Sein soziales Gcimbl reißt ihn leLenchaftlich
los aus den Banden parteimäßig beschränkter Detrachiung.
In der Einlamkeit, isst sein Olcfühl für die P 'yche der Maße
ergreifend gereist. ' „Wer euch hineinpetischt in Befreiung,
dem nur folgt ibr Kneckte!" klingt es einmal bitter auf.
Und aller Weisheit Schluß ist ihm nicht der Schrei nach
Kampf, sondern das gütige Wort : „Man muß einan¬
der helfen und gut fein !" „Die Rote Fabne in
Berlin , die einen gttigeschwellenen Kamviartikel .gegen das
Drama losgelaßen bat und Toller zu ihren Toten wirft.
Hai wabrlich ein feineres Verständnis für den Dichter und
st ine tief menschliche Entwicklung bewiesen, als der bayeri¬
sche Justizminister Graf Lerchenfeld, dem ich seit Jahren als
einen unsewcbnlich musisch gestimmten Mann « 'chätzt habe
und der es dem Getan« neu nicht ermöglicht hat. einmal eine
Votttellung von der Bühnenwirkung seiner Arbeiten zu « -
winnen.

Wie bitter notwendig diele Vorstellung für den Drama¬
tiker Toller wäre, lebrt sein neues Stück. Es bedeutet, so
herrlich es in der Entckicklumg der Gesinnung und Sprache
leuchiet. im Szenischen einen Rückschritt. Die Szenen zer-
flatiern und wen» sein Drama „Wandlung", dies stärkste
Werk der .ganzen jun« n Tichtergeneratian. trotz aller Zer¬
splitterung noch wie aus einem Guß geboren wittt . so ge¬
langen die acht Bilder der „Maschinenstürmer" keineswegs
mehr zu einem gelchloßenen Eindruck Das wird . im Buch
(das bei ^ P Tal u. Eo.. Vev'ag. Leipzig, erschienen K)
nicht so fühlbar, wie auf der Bühne. Obwohl — oder viel-
ieicht « rwde-weil ! — Karlheinz Martin . , rntf . der
Inszenierung diöstr Bilder eine seiner stan'sten Regieleisstun-
«n vollbracht hat. Getragen von einer mMkcklstchen Unter¬
malung durcki Klans Pringsbeim . die mit fabSbafter Wir¬
kung Glocke und Trommel . Harmonrnm und Postuve rer-

^wertet und die Dichtung bald wie em . trotz wes Kampflied,
bäld wie demütigen Gottesdienst autsstemen. laut, gleiten die
Bilder in einer er'chütterndeu Lebendigkeit vorüber. Ein
paarmal rührt der Wunssch zu sti.1isieren zu einer allzu starkem
Beherrschung der Gesten. Durchweg aber darf man der Auf¬
führung eine Anlchaulichkeitder BewciM'mg einen Rhnth-miis
des Eesschebens nachrübmen.. der nickt zu uberireffcn ist. Eie
steigt tm Szenischen packend empor bis zu dem Maschinen--
raum des lebten Bildes , in dem aus Licht und Bewegung
die Maschine seM handelnd und mitwirkend aufwuckst. In
Ferdinand Sari . Gerbart Ritter . Aribert Wäscher, in Sans
Rödenberg und Fritz Richard findet di« Dichtung auch bei
den hier fo schnell üblichen zweiten Besetzungen darstellerlch«

Heiser von innerer Dämonie und packender Gestaltungskraft.
Carl Wallauer aber gibt ein vollendetes, in diesem Sause
noch me erlebtes Beispiel dafür, wie man ohne Stimmauf-
waccd auch bei 3000 Dtenschen verständlichsein kann. Man
muß halt mur eben sprechen können.

Wir haben im letzten Tlxarerwinter nicht viel Werke
in Berlin erlebt, deren Aufsübrumg so am di« Herzen griff,
wie die Dichtung des Festungsgeiangenen Toller. Sie wird
hoff-nklich kein smnmerlichos Zwischenspiel bleiben, sondern
-in den kommendem Winter hinein dauern.

_Erich Köbrer.
Aus Aunft und Leben.

* Die Kunst, einen Hetratsantrag ,u machen. Der
Augenblick, in den, ein Manu ein Mädchen fragt, ob st« dis
Seine werden will , ist jedenfalls einer der wichtigsstem und
cntickvildendsten des Lebens, und gar oft 'bängt hier vom einer
Minute e,U Schicksal ab. Deshalb stllre man leim« Hetrats-
anträge nicht so aufs Geratewohl mackrem, sondern die Kunst
des Heiraisanirags studeeven Am meisten lernt man an
Beaspielon. urw deshalb gibt ein« englische Psyckrologfn.
Dovothy Di-r. iin der Sck-'lderumg rettckiedemer Typen wert-
wolle Fbngerzelige. „Die Art. im der essm Mann eisten An¬
trag mackst ist durch seinen Charakter bestiiimnt". -io schreibt
sie Da gvbt es z. B dem stürmischen Liebhaber, der das
lvkädckien seiner Wahl olötzl'ch an leime Brusst rieht, mit
Küßen überstbüttet imd> m he'strem Flüsterton mummelt,
daß st- nun le-m Weib sei. unb daß nicht« ist der Welt ste
von ihm ttennen könne Diel eFo -m,  der Werbung fft bei
Aeadchen. dre nock, iung stnd und den Kovt voll rcmamtckcher
Grillen toben , 'ebr angebracht, und ebenso wird ste auf
älter« Jahrgänge , die wieder den Hang zum AbemteueMcken
pflegen, nlchj otoe Wirkung bleiben. Dann gibt es die
roettche Art des Antraos . Dazu beda>rf es des « efigneten
okaomems des perfübrerüchemVollmonds einer Allen
Gartenecke, verwelkter Mussikklän« , die von lern herÄber-
iönen. Dann kastei der Jiinglir « nack der Hand seiner Au-
gcibetcten und sprickt zu ihr Lvrtt. Auf die^ Weiss« fitffirrt er
sie auf Bluimestpsoden langsam ms zu ien-m emtMetdarden
Punkt, an dam o>. sie auffordert, mit ihm im dem Schloß
iciner ' Träume zu wohnen. D'.ese Methode, einst stbr be¬
liebt ist beute höckst owährlM . w«ill das moderne Mäditon
«gen alle Pocste iehr m-ßlrauilch geworden isst, und weil her
Mann der gewöhnlich hinter dieser verklärten Schönhessts-
w-elt lehr reale AWchtvn verbirgt, ein vorireKlicherSck« u-

>«iisi muß. wenn er sckne Rolle aut durchführenwill.
Das rum« Mädckem wird auch argwöhnen, daß ern solcher
Schonvebner bereits sehr reiche Ersah rung auf dem Gebiet
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Wiesbadener Nachrichten.
Kreistagssitzung . >

Unter dem Vorsitz des Landrats Schltrt  icmd am
Montag im Kreistaigssitzunssiaal in der Lestrügistraße eme
Sitzung des Kreistags statt. Einleitend erinnerte der Vor¬
sitzende an di« Ermordung R athenau s.  die einen
Kanu»! des einen Systems gegen das andere bedeutet, aber
m Sleich tiefer Weile von der ganzen Welt verabscheut wird.
So kann es nicht werter gehen. Mehr als je müssen jetzt alle,
die es nnt dem Vaterland gut meinen, in Eintracht zusam-
menstehen. Er bittet darum, auch bei den heutigen Be¬
ratungen alles Trennende beiseite lassen zu wollen und dre
Tagesordnung nur sachlich zu behandeln. Die Geldentwer¬
tung bat in den letzten Wochen entsetzlich zugenommen, so
da>8 die Zahlen des Etats sich aus die Dauer nicht werden
kalten lassen und öfter eine Verschiebung notwendig werden
muss«. A>uch andere Probleme werden Kreistag und Kreis-
ausschuh demnächst interessieren. Neben der Eingemein¬
dung  S chi e r ste i n s sind weitere Eingemeindungen von
Vororten Wiesbadens in Aussicht genommen. Ein zweites
Projekt ist di« Reukanaliiierung des Mains,  das
wegen dem Kostenaufwand von -lü Milliarden wohl in ab¬
sehbarer Zeit nicht realisiert werden dürfte. Als drittes
kommen die Maiirkrajtwerke in Betracht, die fast alle
Gemeinden der Hinterländer mit Kraft versorgen sollen.
Auch die Lahnkanaliiation wird den Kreis nicht
unberührt lassen.

Daraus erläuterte der Vorsitzend-: an Sand des gedruckt
vorliegenden Saushaltungsplans den. neuen Etat für
19  22 . Er gruppiert sich,m der Hauvtfache um zwei Haupt¬
punkte. nämlich: 1. die Gel-älter der Angestellten und Beam¬
ten und 2. die Wobl fahr ISeinrichtungen der Kreisverwaltun-
gen. mit je mehr als 2 Millionen Mark. Am Freitag hat
eine Vovbevprechung des Etats stattgefunden, zu welcher die
Führer der einzelnen Fraktionen geladen waren. In die¬
ser, Besprechung bat Klärung und Einigkeit stattgefunden.
daß nach dem Vortrag des Borsitzenden einschneidende Zu¬
sätze und Minderungen nicht mehr vom Plenum gebracht
würden. ZwmTit . 2 Kreisbauamt bemerkte der Vorsitzende,
sah ein Kampf bestehe zwilchen dem Kreisbauamt und, dem
LandeshMchanamt und eigentlich eins von beiden Über-
.tBsig >el . Bei Tit . 4 — Fövderung der Landwirtsckmft—
wurde mi.tgeteilt . daß Herr Kreisöbst- und Wcinbauir.svek-
tor Btreel  einen Ruf als Direktor nach auswärts erhalten
habe und darum um einen Vorläufigen Urlaub und darauf-
sol-zens« Entlassung aus dem Kreisverckand bitte . Der Vor¬
sitzende bedauert d>aes Ausscheidendes Herrn, der sich durch
sein organilatoriches , lehrreiches Wirken in allen Gemein¬
den des Kreises ern bleickendas Denkmal geletzt habe. Bei
Ttt . 6. der Kunst. AMeinichaft und Volksbildung umfaßt
und bei welchem 10 600 M. als Beitrag für Unterhaltung
von Dolksbibliothekc-n ausgefetzt sind, wurde die erfreulich«
Dkttterlun« . daß ein Freund der guten Sache die schöne
Summe von 5 0 0 0 0'M zur Gründung einer Kr eis¬
les  e b i b l i o t b e k gestiftet lat . Auf späteren Antrag des
Kreisde legierten Rektor Schneider  wurde der Beschluß
gefaßt, eine Kr e l sl e h r e rb ib l io thek  zu gründen.
Der neuzeitliche Unterricht stellt so hohe Anforderungen an
die Kenntnis der Lehrer, beir. Landes- und Bürgerkunde.
Erforschungdes Kindes ufw.. daß der Lehrer nicht imstande
ist. diese einschlägigen Werke aus eigenem Mitteln zu be-
ichoiffen. Nach der äußerst warmen un-kr ausführlichen Be¬
gründung dioses Abgeordneten wurde die Gründung einstim¬
mig beschlossen. Es war trüber, geklagt worden, daß derÄveistugendvfleger sich wenig um die wörtlichen Veranstal¬
tungen des Kreises kümmere. Der Vorsitzende bat. man möge
ihn mehr sinladsn . da dieser sonst das Eefübl habe, er fei
rin nicht gern gesehener Gast. Herr Hübschmann-
Bivdrich (U. S . P .) wünscht bei der Gelegenheit, daß der
Herr sich besonders mehr um die sportlichen Angelegenheiten
der Arbeiterirereine sorgen möge, er werde dort immer an¬
genehm sein. Der Volkshochschule für Wies¬
baden und Umgebung  soll ein Zuschuß- von 5000 M.
gewährt werden. Zum Schluß wurde aus Anregung des
Kreisdelegierten C che ffler der Betrag von 10 0 0 0 0 M.
für Sozialrentner und alte Leut« zur Verfügung
gestellt. Der Ab«. Eeheimrat Vogt  bemängelt , daß nicht
eine Finvnzkommlssion vorhanden lei, die den Etat vorher
in Men Teilen geprüft habe und in steter Verbindung mit
dem Kreisausschuß in finanziellen Fragen stehe. Er stellte
auch einen dahingehenden Antrag zur Wahl von 7 Mit¬
gliedern. Der Annan wurde jedoch abgelebnt. Man will
es bei der Vorbesprechung wie seither belassen. Im allge¬
meinen wurde der Etat gntaebeißen. Es wurde ausdrücklich
betont. daß er in neuzeitlichemGeist gehalten fei und viel¬
fach vorteiihafte Bestrebungenzeige, die früher nicht vorhan¬
den waren.

Als zweiter Punkt der Tagesordnung stand erneute Be¬
schlußfasiuna über die Besoldung der Beamten des
Kreisausschusses zur Beratung. Einzelne Beamte

waren mit ihrer Eingrupvierung nicht zufrieden und wünsch¬
ten die Möglichkeit einer baldigen Ausrückung rn.eme höhere
Gehaltsgruppe. Die Versammlung beschloß, aui ihrer Be-
loldungsvorlage vom 12. Dezember 1920 bestehen zu bleiben,
und lehnre darum das Verlangen der betreffenden Beamten
ab. Herr Dr. Lade -Wiesbaden regt zwecks, Zentral i-
iatlon oes Arbeitsamts  für Nachweis von Arbeit
eine Vertragsgememischaftvon Wiesbaden -Stadt und -Land
an. die auch vom Regierungspräsidenten gefordert wrrd.
Dieses Ersuchen wurde jedoch vorläufig abgelehnt. Di« An¬
stellung einer Wanderlehrerin  wurde von dem Vor-
sttzenden und Abg. Rektor Schneider  warm befürwortet.
Die Angelegenheit wird dem Kreisausschuß zwecks Samm¬
lung der nötigen Unterlagen übergeben. In der letzten
Sitzung wurden die Tagegelder  an die Mitglieder des
Kreistags und Kr-eisaussthusies aus 100 M. festgesetzt, lln-
zuträglichkeiten waren aber entstanden über die Bemm-
>uuna, daß den einzelnen Mitgliedern der ausfallende Ver¬
dienst nebenher noch vergütet werden sollte. Heute wurde
beschlossen, die Tagegelder auf 150 M. festzi/etzen and nur
den ausfallenden Arbeitslohn  bei festem Arckeitsner-
bälinis zu vergüten. Ein Antrag Kraus  und Gen., be¬
treffend Kriegswirtschaft des Landkreises. munde von dem
Vorsitzenden ausführlich behandelt, fodaß ÄerAntrag schlietzlich
zurückgezogen wurde. Der Landrat äußerte sich wusiiihrlich
über die Arbeiten. Einkäufe und Verkäufe des Kreisaus-
schusies, welche nicht nach schematischem und,, Verwaltungs - .
sondern kaufmännischen und ökonomischen Rücksichten ausge-
iübrt würden. Gerne Ausführungen fanden volle Aner¬
kennung. Der Abg. Freundlich (Rechtsanwalt ) betonte
bei der Gelegenheit, daß alle Prozesse, welche im Auftrag
des KreisanÄchufsss geführt werden mrtßtem sewonnen wor¬
den. feiem Das fei nickt der geschickten ProzMuhrung zu
verdanken, sondern der ausgezeichneten Buchführung und
der intensiv verständigen Arbeit der Beamten des Krers-
ausfchusies. . ^ _ , , oc

Als Wohnungsabgabe  wird die Erhebung von , 5
Prozent für den Kreis befchlosien. Von dem Jagdvachtgelo
dürfen nickt mehr als 15 Prozent erhoben werden, fo bat es
der Bezirksausschuß verlangt. Es soll jedoch Protest bei dem
Herrn Minister gegen dies« Zumutung eingelegt werden,
denn die jetzigen Jagdpächter sind nicht mehr alte , Faser,
sondern rekrutieren sich aus ganz anderen Kreisen, dre mehr
bezahlen fStoen . Namens der RechnungspnufungskommMon
berichtet Abg. Hübschmann  über die Prsirung der Rech¬
nung der Kreiskommunalkasse für das Jahr 1920. Dre Rech¬
nung wurde für richti« befunden und dem Krersrentmeister
Entlastung erteilt . Unter den: Punkt ..Mitteilungen
wurde das Gehalt des Landrats geregelt. Herr KreiSdele-
gierter 8 chef fl er übernahm den Vorsitz und führte aus.
daß der Landrat selbst das Ersuchen gestellt habe, ihn in die
12. Gehaltsgruppe zu versehen, in welche die meisten vn
Landräte eingcreibt sind Das n<Mieht einstimmig. Tu
Vergütung für Dienstaufrmnd wird auf 25 000 M. und das
Gestalt auf 111 900 M. festae,etzt. Rach einigen kurzen Mit¬
teilungen wurde dann die Versammlung vom Landrat gegen
7'A Uhr geschlossen. _ ;_

— Das Hochschulstudium in Deutschland. Die mit dem
Kriegsende einsetzende Hochkonjunktur im Besuch der deut¬
schen Hochschulen hält immer nach an. Rur an den Um-
oersitäten ist ein Stillstand zu -beobachten, wahrend -das
Studium der Technik weiter zumimmt. die Handelshoch¬
schulen imrner mehr überfüllt werden und an den landwirt¬
schaftlichen Hochschulen die Merfüllimg Fo-nmen angenom¬
men bat. die alles Dagewefene in den Schatten stellen.
Während die Univcrsitätsstudien gegenüber dem Friedens-
stano heute noch eine Steigerung um etwa 30 Prozent auf-
weifen. zeigt sich bei den technischen Hochschulenjetzt ern«
Verdoppelung der Studentenschaft.- Die Zahl der Umversi-
tätsstudenten. vor dem Krieg 60 000. und wenige Jahre
trüber noch 40 000. war nach Kriegsende auf 90 000 binaur-
ge.chn.ellt . Im Sommer 1921 betrug ihre Zahl 87147 und
jetzt 82 668. Die technischen Hochschulen, vor dem Krieg
von 12 090 Studenten bäucht, hatten im Herbst 1920 22 976
Besucher und im letzten Winter 25 556. Auch in der Ver¬
teilung auf di« einzelnen Studienzweige und Devrife zeigt
sich der imgestüme Zudrang. Auch im Bestich der einzelnen
Universitäten sind gegenüber der Friedenszeit bemerkens¬
werte Verschiebungen-eingetreten, d-ie erkennen lasten, daß
der Student van heute nicht mehr in dem Maste wie fein
VorÄinger der Vorkriegszeit deir Großstadt zustvebt. Zwar
sieben die Hochschulen der Großstädte noch olbenan. aber ver-
hältnasmäßm ging ihr Besuch zurück. -und zwar zugunsten
der neuerrichteten llnivenfitäten Frankfurt, Köln und Ham¬
burg uud einzelner süddeutschen.

— Der neue 19 OVV-Markschrin der deutschen Reichs bank
ist „künstlerisch" eine Überraschung. Die etwa ein halbes
Jahr erfordernde Herstellung des Scheins fft so beîchleunigt
worden, daß. wie man hört, nicht einmal die Mitarbeit des
Reick-skunitwarts nröglick war. Wöbrend beim 100-Mark-
fchern die auch da schon kritisierte Eimordnung des Kopfes

bat. Mehr Aussichtb-rt heutzutage der kühle Gcfchärtsnrann.
der ein« Frau um ibr Herz bl'tiet . wie in einem Laden um
cm Paar Stiefel . Gewötznlicki unternimmt er feinen Alt»
gniff nach einem guten Esien, durch das er sich gestärkt hat.
Tr beginnt damit, der Erwählten mitzuteflen. wie viel , er
vordtent, berichtet tvium-ph'erend. daß er bereits ein«
vasteinkv« Wohnung in Aussicht bat. und dann fragt er. ob sie
neckt als Hausfrau doit cinziehen wolle. Der Schüchterne
>chleudert sinnen Antvag wie eine Vomde: er bat es eil '«,
mit seinem Bogehien herauszukommen, denn -er wem. daß
er es niemals mehr wagen wird, wenn er nicht die einnvrl
erfaßte Situation ausnutzt Rr>bt zu empfM -en ist der bri-er-
IM.ke Heiiratsantrag. denn er mach.t meist keinen Eindruck und
berauibtd-i« Frau emes großen Erlebnistes. Wenn der Dunch-
fcknrittsmanm ein Mädchen zur Frau begehrt, dann sagt er
ihr sie 'ei eän Engel, er verehre sie über alles , und nrcnn sie
chn' -heirate, so würden sie bekde den Simmel auf Erden
haben Er sagt nnl't ' .Ick bin ein ziemlich unverträglich-:?
Jndividnum mit deni Wwer auszukommen -ist' ich lege den
größten Wert au» Esten und verdiene nur wem«. Die Frau,
die ich heidate. wird die Geduld Siods haben musten und
Mühe und Sorge mit mir haben Ta« und Nacht.. Wollen
Sie mich tvotzdam heiraten, fo will ich vev>uchcn.. mm>so gut
zu hönabn.an. wie -es ein Ehemann kann. Emen fo.<hen
waüvhei'tsgcniäßen Antrag zu machen, ware ireAch die
größte K-r-nst. Slbvr es würde nur wenige Mädchen gehen,
dre dammfhm Ja sagten."

» Die Dame, der Herr und die Taille. Daß unser Jahr¬
hundert eine Zeit der Gärung ist. sieht rnan nrchtnur  an
den Evolutionen umb Revolutionen, dre das vontr che Leben
erschüttern, das erkennt man. nicht mir an der Umwälzung,
die uniseve ganze geistige und ?ünil-Tcri ck« G;nt «nuro erfah-
icn -bat. das off-ribavt sich auch an den Neuifchovfungen un¬
serer mvidernen Modi. Zwar ist d'e Mode stetes«ls em
höchst laun-ihches Wesen berüchtigt gewesen, gleich emer
schönen Fvau nichts mehr liebte als dre AbwEluntz . Mbsr.
so lange die ietzt noch, leiberden Generaiiomn zimuckdenst.n
können, bat sie bri all-vlei Borl ' che mr 'die A-bwvchfluvg
dock stets gewistc Grenzen n-e uberMtzitten ünd ™ J--
wissen Gnm-dpriuzmien fcstgehalten Einer b>ä«r Qmvm*
sütze der Riode war der daß an der Kleidung der Dame die
Tarverilimie als e:it u-vvanänderli-cher. über alle Mrdelaunen
tviumvhi«"ender Bestandteil aalt , während dre Talllemrmr
an der Kleidung das Herrn fast ganz veenachlastigt wuvv«.
Heute fckreint jedoch auch in d-eser Hmsi-cht verke-brte W>.tt
zu -sem: an -der Toilette -der Dame sucht man ve.vgebens nach
der Taille , während sie beim Herrn in vieA-ei-cht mmt allzu
angebrachter Art und WeÄe ins Auge fällt. Der Gürtel, der
tvmen Ursprung m der Taillenlini « hat — er öveiwe

urlfpriinÄich dazu, entweder -das Kleid ,in -der Taille zufam-
m-enzuraffen öder die Verlbindun« zwischen Rock und Bluse
zu schaffen— ist heute io m die Tiefe gerutsscht. daß er sich
unter der Hüfte befindet. Damit fft er sewrstermahen zu
einem reinen SÄumckstückdegradiert und hat feinen eigent-
tickien. zweckerfüllteu« rnn verlcren. Gehen wir in. der Ee-
s-chichte der Mode zurück, fo finden wir einen derartigen
Gürtel erst wieder tm den grauen Zeiten des Mittslalters.
Die späteren Jahrhunderte, von der Renaissance -über das
Rokoko bis zum Biedermeier und zum Ende -des 19. Jahr¬
hunderts. kennen alle die Taille . Der Herr dagegen, der uir
-den Anspruch evhol-en hat. eine Taille zu besitzen, trägt heute
das in T-arllen-böhc ernscifchmirteJackett, das nach u-wten
glockenförmig ausemaiderläuit und mit breiten Schultern
!>er.s«ben ist. Recken der hcutmev Herrenmode tritt die visl-
gerühmt« Da-ille des Husaren- und Dragouoroifiziers -höchst
bescheiden,n den Sl -ntergrund. Vielleicht haben die Mode¬
schöpferd'e Taille am Herrensakko darum nur eingeführt.
um ivr Vorhandensein nicht ganz zu vergessen. Denn an
der Dameintoilette ist sie vorläufig ganz veMiwun -den.

^ Die bedrohte Alhambra. Di« Älhamibva, eins d-;r
wundervollsten Bauwcwke, d-i« Spanien besitzt, fft seit Jah¬
ren so bautällig. daß die Bewohner von Granada in stän-di-
ger An-M leben, dieses berühnrte waur-ffche Denkmal könne
volfftänDig zusammsnsiürzcn. Die Deniühunge-n des Staats
um die Erhaltung des Bauwerks sind bisher f-ebr spärlich
gewesen. Schon 1915 wurde daraus hingerviäs-en. daß der
Hof des Harems und der Pavillon , der' die Gräiber von
Ferdinand dem K̂ chglffchen und Jfackella von Eastilien
birgt, zu zerfallen drohen Die g-leich-n Ansuchen schwerer
Besthödtanmig wurden in den nächsten Jahren beim „Pavillon
der Genihlde" und beim „Damenturm" bemerkt. D'e
Wiederhefftoll-Mi-gs-rrheUen bäiten nach einem Klstenan-
schla« von 1918 rund 450 000 Peseten erfordert, aber erst 1921
wurden ganze 3», 00" P -ffeten bewilligt mit denen- nihr
einnial die wichtigsten Änsbesierungen notdürftig vor gen-om¬
ni on werdeii konnten Sku-n ist diele nationale Angelegen-
heiit. wie im ..E-cerone" ber'chtet wird . Gegenstand einer
Interpellation im fpanffchen Senat gewesen. .Daraufhin bat
der Un-terrichtsmlnfft-r zugesagt, daß er sich an Ort und
Stelle vom Stand der D'-uge überzer!aen und dann die n,ot-
wendigsten Mittel m da« Budget einstellen wolle

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur. Die Gesellschaft der

Bücherfreunde zu Ebemnitz  bat ihre diesjährige
Ehrengabe in Höhe von 4000 M . dem Dramatiker Alfred
Brust in Heidekrug (Ostpreußen), desien Spiel ..Der stn-
ger.de Fisch" kürzlich in Berlin aufgeiührt worden ist. über¬
reicht.

des Bam'berger Reiters wenigstens ern« Angletchunĝ̂ v«
Kunstform an die lineare Gestaltung des bckems veckfuctz^
wirkt diesmal die Wiedergabe eines alten Kunstwerkes
tem Schern für künstlerisch emvsindlrche Ar̂ en iwt
lief). Den 10 000 -Marksckein„tchmuckt der Koni ^7 5̂,.
nisses von Dürer: der des in der Biun-chener PEkorhek
wahrten Porträts aus dem Jahre 1800. das irude-.
Bildnis von Dürers Bruder Hans galt und das ueuEn » .
offenbar ebenso irrig, als Bildnis dos großen » laier»
Mathias Erünewald ausgegeben wurde.

— Ovfersammlung der deutschen BeamtenschÄt. D»
Ovsevsammlung-der deutschen Beamten -ckast. wrll d«e DoM
sche Boa-mteniwirt̂chaftsbund. in die-em 2ahr «, un-ckd̂Eol -n.
Die erste Sammlung im vorigen Vabre -bat w-rw 1JOM
Mark gebracht Sie fft Zu einer Halste mr dre, K.nderfur-
sovge. zur anideren für Epholungshc.'.me undM̂chten destimmt. Das Ergebnis der diesiahrigcn Sammlnug . dm
g êMen -(wecken darüber hinaus lnsHes-on-de.e der Tud-n-
kulosifüvi-opge umd der Sinter -bliehenenfuifEe dirmm.
n-am-en-tlich von Beamtenwt-twen. mrt erwerbsunfobigen Km-
Lern und Vollwaisen. Der Mi-n-ffter für Dolksl-ildrng bat
die Eammlun« zwar emnt-oblen. aber di« be^«nriehang vm
Lächlern oder Schülerinnen zur San -mluwg mcht »u-aelasiem

— Zur Not der deutschen Lebensverficherungsgesellschas-
ten. Zu den schon wiederholt «e-brachten Notiron über d^
sogenan-nten Vcrlutalschäden der . d-eutfchen- Leckeŵ erstche-
.unigsgesellschaften-fei bemerkt. , daß derartige Schwie gkeiten nur bei einem kleinen Teil der, deuts-chen Gesillchaneir
enfftanden sind Es sind dies bioien,gen (10) Gefell
die bis zum Kriegsausbruch Lebemsverstcherungennn Aus
laus (Schweiz. Holland. Dan-emark ufw.) ausländischer
Währung wbgoschlosieu backen. Dre meisten ^ deutschen-
Lebensversi-cherungsgefellschaften backen
i-bäkt betrieben, werden Mo von DalutFchaden uck̂ bauvt
nicht berührt. Jni übrigen sind di« ensttandenen Schwie¬
rigkeiten weitaus nicht >o schlimm, wie , es ^"S>..den hr-ckerr-
gen Notizen den Anschein hat. Von, ein <m Zuei-mmenhnlch
der deutschen Lebensversicherun-gsgefelllchafr.sn,kann gar kerne
Rede sein. Ein Anlaß zur Beu-nrichrguns li«st daher Ar
di« Versicherten nicht vor. .

— Die Lage des kaufmännischen Arbeitsmarkts. Der
vereinigte Stelleninachweis der ka-ufmännffchen Bererne m»
Handelskammerbezir-k Wiesbaden (Luffenstr-ake 26) , b« -d
tet : Die Anzahl der neugemeldeten Bewerber war rm ver»
stosjenen Monat nur unwesentlich g-erimger als . rm. Vor¬
monat. Da sich unter dis 'en ' jedoch immer nur em rlemer
Prozentsatz wirklich perfekter Kräfte befindet, so fft cs der
Stellenvermittlung trotz der racklenmag'« vorhandenen
Menge der Beweicker nicht möglich, alle Stilen zu besetzen.
Die Lage hat sich in letzter Zeit eher mrscharft. als «ebesiert.
auch ans dem Grund, daß in Anbetracht der tarrfnchen Ver¬
hältnisse vorzugsweise jüngeres Personal verlangt „wird,
^tw-a ein Driti-el frei Bewerber befinden fwö tit wtt tut
S tellenvermittlung schwierigen höheren Lebensiahreu. Die
Anzahl der gemeldeten Stellen war die gleiche wie rm Vor-
monat. Der GMäftsverksbr war gl«ich dem der, letzten
Monate ein lehr lebhafter.. Es konnten 22 Stellen rm Junr
besetzt werden. Di« Statfftik für Juni,ergibt folgende?:
Übertrag aus dem Vormonat 183 Bewerber, neu gemeldet
61 Bewerber zusammen. 244 Bewerber, offene Stell ^ »6.-
vermittelte Stellen 20. Lehrlinge, waren gemeldet und aus
dem Vormonat übertragen 18. offene Lehrstellen rur Bureau
11, für Verkauf 4. vermittelte Lehrstellen 2. Gesamtzmer
der vermittelten Stellen 22. „ „

— Blumen, auch Rosen ustv„ All man vor ihrem Ab-
blühen entfernen, sie schwächen! die Kraft einer Pflanze oder
eines Stocks mehr als ein Dutzend neuer Knospen.

— Wiesbadener Biebmartt . Am gestrigen Markt war
wenig Kauflust her den Metzgermefftern. da die REmse
der Bevölkevnng nach Fleitzch in der letzten Woche„e,ne,ge-
rinige geweifen und die Metzgermesster ihre Vorräte iu«
abzusetzen vermochten. Die Preise auf dem Groß!vi«>hmartt.
wo ein allgemein ruhiges Geschäft herrschte, hielten ,den vor-
wöchrgen Stand , auf dem Schwei ne markt  gingen sie
c t w a s n a chu n t e n während sie auf dem Kleinviehmarrt
um je 200 M. den Zentner Lebendgewicht anzogen: am
Kleinvieh- und Schweinema-rkf gestaltet«, , sich der Handel
lcmgKam. Bei Großvieh verblieb tlckerstand. Ausgesucht«
Ware wurde über Notiz bezahlt. Zum Verkauf standen
106 Rinder, nämlich 20 .Ockfen. 16 Dullen und 70 Kühe und
Färsen. 67 Kälber. 9 Sckafe. 107 Sckwelne . Man notiert« :
Ochsen: vollfleffchige. ausgemNtete , höchsten Schlachtwerts im
Alter von 4 bis 7 Jahren 3900 bis 4000 M. und dre noch
nicht gezogen -haben 4000 bis 4100- M.. nrnae slerMge . nicht
.rusgemAtete und ältere ausaemästete 3700 bis 3900 Dm
mäßig genährte junge, aut genährt« ältere 3500 bis, 3700
Mark: Bullen : vollfleffchiae. au-sgewachs-ene. höchsten
ScklacktwertS 3800 bis 3500 M -. voll fleischige, jüngere 3100
bis 3300 M.. mäßig genährte junge und gut genährte altere
2700 bis 2900 M.: Färsen und Kühe: voirilerchr-ge ausge-
mastste Färsen höchsten S -chlachtwerts 4000 bis 4100 M„
oollileffchige au,sgsmästete Kühe höchsten Schlachtwerts, bi-s
zu 7 Jahren 3600 bis 3800-M .. wenig gilt entwickelte Färsen
3500 bis 3600 M„ und ältere ausgemästete Kühe und wen,«
gut entwickelte jüngere Kühe 3100 bis 3300 M „ mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen 2700 his 2800 M .. gering senahrte
Kübe und Färsen 2200 bis 2400 M . : Kälber : fernste Mast-
lälber 4400 bis 4500 M.. m ttlere Mast- und kxste Saug-
Mber 4000 bis 4200 M. gerinpe Mcfft- und gute Sa-ug«a.lber
3700 bis 3900 M.. geringe Saugkälber 3000 brs 3200 M. :
-Schafe: Wei-demastjckÄe: McffMmmer mck Mafthammel
8000 bis 8200 M„ geringe Meffthämmel und Schafe 2800 bis
3000 M.. mäßig -genährte Hammel und Sckafe 2000 bis 2200
Mark: Sckwein«: vollfleffch-.se Schweine von 160 brs 200
Pfund Lebendgewicht 6700 bis 6800 M. (am 13. Juli bezabtt
6800 bis 6900 SK.), unter 160 SSfuirb 6600 bis 6700 M . (6700
bis 6800 M.). von 200 bis 240 Pfu -nd 6900 bis 7000 M.
(6900 bis 7000 S>( >. von 246 bis 300 Pfund 6900 bis , 7000
Mark (7000 bis 7100 M.). unreine Säuen und geschmttene
Eber 6300 bis 6500 M . (6300 bis 6500 M .). Alles pro 100
Pfund Lebendgewicht. _ _̂

— Aus dem heutigen Wochenmarkt wurde Gemu-'« bezw.
Obst zu folgenden Erzeuger- bezw. Kleiubandelspreffen
handelt: Weißkraut Erzeugerpreis 5 SK., KlernhandelspreiS
6 AI. das Pfund. Wirsing 4M . bezw. 5 M . das Pfund.
Römischkohl3 M. bezw. 6 M . das PAick . Kieme selbe
Rüben (Karotten) 1.50 M . bezw. 1.50 M . das GeckuM. Gelbe
Rüben 4 M. -bezw. 5 M. das Pfund . Rote Rüben-4 M. bezw.
4 bis 5 M. das Pfund. Kohlrabi L50 brs 2 M^bezw. 1ö0 brs3 SK. das Stück. Sprnat 6 dis 6 M . bezw. 8 M - das Pfund.
Blumenkohl (hiÄ'ig-.'r) 10 bis 18 M . bezw. 15 bis 25 M. das
Pfund. Grüne Buschbohnen 6 bitz 10  M . -b̂ w. 10 SK. ^Pfund. Grüne Erbten mit Sckal-e 10 -bis 11 M . bezw. 12 « .
das Mund. Sellerie 2 bis 3 M . bezw. 5 M. das Stuck. Kovst-
sa-lat 1 bis 1 30 M .bezw. 1.20 bis 1.50 Rk. das Stuck. Endr-
vieUälat 1 20 bis 1.80 SR. bezw. 2 M,das Stuck. F» «A^ en
6 bis 12 SR. bezw. 6 bis 20 M. das Stuck. Rbabarber 1 M.
bezw. 1.50 M. das Pfund . l . to 1.50 SK.
das Gcbuud. Reitick 2 bis 6 M. bezw. 3 brs 6 M . das Stuck.
Lauch2 M. bezw. 2 bis 4 M . ,das Gebund. Zwiebeln 91.
bezw. 12 M. dos Pfu'nd. (ro-te) 7 bi>s 8 M.
10 bis 13 M. Kirb.ch«n (schnmrze) 10 bis 14 M . bezŵ 12 b«
15 9R. das Pfund . Heidelbeeren 16 M. bezw. 20, M . das
Pnm>d. Himbeeren 25 M . bezw. 25 bis 30 M. das Pfund,
Johannisbeeren 13 M bezw. 14 bis 17 M da-o Pm-nb.
Stachelbeeren 10 bis 12 M. bezw. 12 M. das Mund . Birnen
5 bis 6 M. fxro . 8 SK. das Pfund . Äviel 12 M. bezŵ .5 RA
das Pfund. Mirsick>e 20 bis 30 M . bezw. 30 bis ^ M. das
Mund. Avrikostn 20 bis 30 M. bezw. 30 brs 35 M. d<̂
Pfund. Der Markt war wieder, arick.seitens &» ■
steiner Gärtner, reichlich befahren bei starker Kauilmt.
Bei Dohnen. Gurken rmd Karotten las Ubeiangebot wo-



Sette 4 . Dienstag. 18. gttft ISA.
- Herausgabe eines Reich- tele,e - « » »»r«ßr »ch-- . Die ch- ndels-

kammer macht die Kreise »«n Jndnstri - nnd Handel daraus anfmerff - m,
daß erstmalig im Z- nirar 18» ein Reichstelegrammadretzbuch mit h- w-
jöhrigen Nachträgen zur Ausgabe gelangt . Das Buch umsaßi ein T -legramvu
adreffenregister , ein Firmenregister und Branchenregister . » -st-lludn find
an die Reichrtelegratumadreßbitch -E . m. b. H., Berlin NW . 52, Pam-
straße 12, zu richten.

- Prüfung non BLcheeeenisoren. Rach den neuesten Vorschriften der
Handelskammer des Rhein -Mainischen Wirtschastsgebietes ist für die Ver-
eidigung ran Biicherrerisaren die Ablegung eines Examens an der llniverst-
tät in Frankfurt a . M . Vorbedingung . Dieser Prüfung hat sich als erster
Heer Bücherrevisor Ludwig Bub (Wiesbaden ) am 15. Juli mit Erfolg
unterzogen.

— Die öffentliche Handelslehranftalt zu Chemnitz begeht Mitte Januar
1923 die Feier des 75jährigen Bestehens . Ehemalige Schüler werden ge¬
beten, ihre genauen Anschriften möglichst sofort — spätestens bis Mitte
August - an die Kanzlei der öffentlichen Handelslehranstalt zu Chemmtz.
Hrdsiaraße , mit Angaben der Abteilung und des Entlassungsjahres zu
senden.

- Aus Anlaß des 2«. Phtlatelifteutags des Bundes Deutscher und
österreichischer Philateliftenuerelne tritt vom 9. bis einschließlich 12. August
im Eesellschaftshause des Palmengartens in Frankfurt a . M . eine Post-
anstatt in Wirksamkeit , die die Bezeichnung „28. Philatelistentag erhalt.

— Silberne Hochzeit. Das Ehepaar Max Lieboldt und Frau Johanna,
geh. Schautz, HochftSüenstraße 4, begehen heute am 18. Sali das Fest ihrer
stlbernen Hochzeit.

Borberichte über Kunst, BortrSge und Verwandtes.
* Operette », »»spiele int „Kleinen Haus " (Refidenz-Theate -). Die

Direktion der Lperetteugastspiele teilt UNS mit , datz am Donnerstag und
Freitag die beiden letzten Aufführungen der Operette „Die Tanzgräfin"
stattfinden . Den Zigeuner „Keleti Pista " fingt in beiden Aufführungen
der noch von seiner Tätigkeit im hiesigen Residenz-Theater her bekannte
und beliebte Tenorbuffo Karl Ehrhardt -Hardt vom Zentraltheater Dresden.

- Kurhaus . Rio Gebhardt , der 13jährige Dirigent , welcher am Mitt¬
woch, den 19. Juli , abends 8 Uhr , im Kurhause gastiert , hat in der letzten
Zeit das Orchester des Landestheaters Stuttgart , des Opernhauses Frank¬
furt a . M., des Kurorchesters Baden -Baden usw. geleitet und ist überall
für ein neues Gastspiel verpflichtet worden . In dem Programm sür
Mittwoch sind recht schwierige Orchesterwecke, so die 5. Sinfonie von Beet¬
hoven, vorgesehen. Außerdem findet die Uraufführung einer Serenade von
Rio Gebhardt statt . Ferry Gebhardt wird zwei Sätze aus dem Klgvier-
kov.zert D-Moll von Mozart zu Gehör bringen . — Das Ballett - Jahres¬
zeiten" wird am Donnerstag dieser Woche zu Bottspreisen wiederholt.
Die Beranstattung findet bei günstiger Witterung im Kurgarten , sonst im
grcsien San ', - statt . — Die nächste Rheinfahrt der Kurverwaltung nach
Aßmannshausen findet am Freitag dieser Woche statt . — Am Freitag den
21. Juli , um 8 Ahr abends , veranstaltei das Chailley-Ouintett aus Paris
(Frau Ehaillev -Richez (Klavier ) und die Herren Marcel Ebailley (erste
Violine ), D. Guilevitch (zweite Violine ) , Leon Pascal (Bratsche) , D.
Alexanian (Cello, einen Kammermustkabend im Hennen Kurhaussaal . Die
Vortragsfolge enthält ein Klaviertrio in F-Duc (Saint -Saöns ) , Prälu¬
dium, Aria uud Finale für Klavier (Cösar Franck) . Klaviorguhntett in
Es -T« r (Schumann ).

Aus dem Beretnsleben.
* Die Mitglieder des „Allgemeinen  K r a n k e n v e r e i n s"

werden zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung auf Mittwoch¬
abend in den „Bllrgerhof " (Michclsberg 28) eingeladen . Außer dem Be¬
richt über das »»jährige Bestehen des Vereins steht die Erhöhung der
Leistungen und Beitrage auf der Tagesordnung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
m «. Franlsurt a . M ., 17. Juli . Die Tiere des Zoologischen Garten,

werden jetzt ebenfalls zu Reklamezwecken  ausgenützt . In den
letzten Tagen kann mau in den Straßen der Stadt Dromedare , Kamele
und anderes Eetier mit großen Plakaten auf dem Rücken marschieren
sehen, wo für den Zoologischen Garten und andere Unternehmen Reklame
gemacht wird . Natürlich erregen die Aulfzüge große Aufmerksamkeit. —
— Der sozialdemokratische Retchstagsabgeordnete Kaiser  in Frank¬
furt a. M. ist zum kommissarischen Landrat des Kreises Hanau bestimmt
worden , nachdem der seitherige Landrat Voigt zur Privatindustrie über¬
getreten ist

fpd . Ufingen, 17, Juli . Zu unserem Bericht über den Feuerwehrver-
bandstag ist noch nachzntragen , daß der nächste Verbandstag 1924 in Lorch
am Rhein abgehalten wird.

Sport.

Neues aus aller Welt.
Für 2 Millionen Seide gestohlen. Für 2 Millionen Mark Seid - er¬

brüteten Einbrecher in einem Berliner Konfektionsgeschäft. Der Betrieo
wurde am S - msiagn - chmitiag 3 Uhr geschlossen. Eine halbe Sund«
später beobachtete die Psörtnersftan , wie die Drebe, die fie für Angestellte
hielt , mit Musteckoffern , in welche die Seide verpackt war , das Haus ver-

Einbruch in die « ruft der Familie - . Bismarck. Ja die Kirche von
SSönbaufen brachen Diebe ein. Die Einbrecher erbrachen d,e Sarge der
dort ruhenden Familie - . Bismarck und durchsuchten die Ruhestätte ^ nach
Wertsachen. Den Leichenschändern fielen aber keinerlei Schmucksachen
die Hände.

Brand im Wagendaus des ehemaligen Artilleriedepots in Alt -na-
B- hreufeld . Iu der Nacht ist ein Brand im W- genhaus des epemaligen
Ariilleriedepots Altcna -Bahrenfeld ausgebrochen, der die Halste des
Wagenhauses zerstörte . Rach der Aussage eines Wächters war der Brand
mit einem Ezplosionsknall verbunden.

T ' okfeuer bei Orenftein und Koppel in Spandau . Zn der Nacht zum
Sanntaa ist in dem Fabrikgebäude der Firma Orenstern und Koppe x
^ Hambmg r Straße in Spandau eine Waggonhalle mit dem gesamten
Juvent « ? inem verheerenden Feuer zum Opfer gefallen . Der Schaden
geht in ' die Millionen . „ , ^ .

Ein F - miliendrama . Am Sonntagnachmittag erschoß tn Königsberg
infolge zerrütteter Familienverhältniste der 27jährige BaLr Alst, der zw
letzt als Asphaltarbeiter tätig war , seine 19,- hrige , als Bardame beschäf¬
tigte Frau und deren dreijähriges Söhnchen.

Fabrilbrrrnd in Gent . Ein großer Brand vernichtete in ®« t emen
großen Teil einet Weberei von Wetteren . Der Schaden wird aus mehrere
Millionen Franlen geschätzt. Nahezu 150» arbeitet : muffe« fetetn ;
Nachtwächter werden vermißt . Man nimmt an , daß fie in den Flammen
umgekommen sind. .

>m«!» . e-Eiu »urr in Kairo . Man meldet aus London, daß in Kairo
eine de? größten Moscheen im Augenblick des Gottesdienst « - ingesturz
ist und zahlreiche Beiende unter den Tr,immer « begrub. Man hat bisher
11 Tote und gegen 29 Beiwnndeie ans den Trümmern hervorgez g .
Gleichzeitig hat ' der Einsturz zahlreiche Religuien und "" geh-mre - lch-
tümer , die in der Moschee aufbewahrt wurden , begraben - der vernichtet.

Abend-AusgaSe. Erstes Matt. Nr. 820.
Markt für die fremden Valutapapiere zu, ^ wsiterhüi
scharf anzogen und in erheblichen Mengen umesetziwur
den. Ungar. Gold 665. sehr gesucht, Zollturken unver
ändert 515. Bagdad 2 760 (+ 25), Altlombarden 510.
Monastir 440, Mazedonier 460.

Kurse vom 17. Juli 1922.

HandeisteiS.
Berlfmer Börse.

w Berlin, 17 Juli . Die Beteiligung am Börsengeschält
bleibt auch hi der neuen Woche nach wie vor unbedeutend,
wekhes bei den derzeitigen Verhältnissen, ^wr denen die
Kredit nsnrüche der Spekulation seitens der iianKenweu
Snsten der Industrie aufs äußerste beschnitten werden
müssen, kein Wunder nimmt. Die “die^Generalversammlung der Darmstadter Bank uber Oie aii
die Banken hera mietenden starken Kreditansprucne ae,
Industrie sind unter diesen Verhältnissen zur Hebung
Unternehmungslust ebenso wenig geeignet , als <he ?mch
immer nicht gelöste mnerpolitische Krise. Am oevisen
markte trat nach anfänglicher Befestigung un Yerla '^eßi  .
Vormittags bei anhaltenden Schwankungen ern maLigm
Rückschlag ein. Unter diesen Umstanden S^ ^ fächungmiKursb’ldung an der Börse unregelmäßig . Aoscnwacnung-u
im Durchschnitt von 20 bis 30 Proz. und veremzelt 50 bis
60 Proz standen nur wenige Kurserhöhungen gegenüber.
Immerhin bekundele die Börse eine verhältnismäßige
Widerstandskraft. Am Auslandsrentenmarkte hielten ie-
doch die lebhaften spekulativen Treiben für türkische und
ungarische Papiere bei allerdings kleineren Kursgewinn
als üi der orwoche an. Ebenso still wie im GroßverkeTir
entwickelte sich auch das Geschäft in den zu Emheitskursen
gehandelten Industriepapieren bei überwiegend ungleich¬
mäßiger Kursbildung.

I* vo *r 17 Juli 19 - 1..

* Bad -n-B«L»nei Antom - bittoiwuier . Den Batschari -Preis gewann
Ingenieur Karl Kuppler, ' Benz-Eaggenau 24/60: außerdem gewann er den
Sonderpreis der Firma Peiers -Anion . Den ersten Lontinentalpreis
sicherte fich Obsringenieui Sailer auf Mercedes 28195; zweiter wurde Karl
Jcerns aus Ope! 8 22. Sieger im Pallaswanderpreis wurde Ingenieur
van Eys auf Wanderer 4,99/15. Die Ergebnisse der Geschlcklichkeits-
piüsung sind: Klaffe 5: 1 Oberingenieur Sailer auf Mercedes 28/95, 2.
Een.-Dir . Willy Hof, Mercedes 28,95. Klaffe 4: 1. Ing . Karl Kappler
aus Benz 24,26, 2. Ewald Kroth (Frankfurt ) , Adler 17/ 6V. Klaffe 3:
1. Prinzessin Max zu Schaumbucg -Lippe auf Mercedes 16/45, 2. Ing . Fritz
Koch auf Steiger 10 '50. Klaffe 2: 1. St Schultzs-Steprath (Frankfurt ),
Benz 10/30, 2, Karl Ioerns auf Opel 8/25, 3. Willy Rasche (Frankfurt ),
Dürkopp 18/20. Klaffe 1: 1. Ing . van Eys aus Wanderer 4.99,stö, 2.
Hilbert Hoffmcnn auf Aga 6/M . 3. Dr . Tigler , Benz 6/15. Zum Schluß
wurde eine Damenkonkucrenz ausgetragen : Siegerin wurde Frau E . Fol-
ville auf Steiger g/5», zweite Frau E . Merck auf Steiger 9.0,5», dritte
Baum in v. Eickstedt auf Breunabor 6/18 und vierte Fräulein Albert . —
Der Schlußtag der Baden -Badener Veranstaltung war oolllommen ver¬
regnet . Es ging beinahe nnnnterbrochen ein heftiger und mit Hagel
vermischter Regen nieder . Trotzdem wurde die Geschicklichkeiisprüfiiag
prompt erledigt . Zu der Tourenfahrt find folgende Wertungsziffsra
hsrausgekommen : Klaffe 5: 1. Obering . Sailer auf Mercedes 30,2, 2.
Ecncraldir . Willi Hof auf Mercedes 33/7. Klaffe 4: 1. Fritz Kleemann,
Adler , 29,3, 2 Ing . Karl Kappler , Benz-Eaggenau , 29.7. Klaffe 3: 1.
Jag . Fritz Koch auf Steiger . 26,4, 2. Frau Folville auf Steiger , 26,9, 3.
Hermann Böhm (Fahrer H, Czermak) , Steyr , 33,8. Klaffe 2: 1. Baurat
Dr . F . Nahlinger (Fahrer Ing . W. Walb ) auf Benz, 24,2, 2. Karl Jörns
auf Opel , 25,5. 3. M . FoleviUe , Steiger , 25,8. Klaffe 1: 1. Dr . Ehr.
Tigler auf Benz, 23,5, 2 Frhr . v. Thüna auf Mercedes , 23,9, 3. Fabrik-
direktor F . Wendt auf Dici , 26,2.

* Radrennen . Rund durch Schwaben : 276 Kilometer : Berufsfahrec:
1. Brandl -Mllnchen 10:42, 2. Arnhold -Charlottenbuig 10:54:53; 210 Kilo¬
meter Amateure . 1. Wcuz-Memmingen 8:22:17. — Magdeburg : Großer
Zroi- von °Magdeburg : lü« Kilometer : 1. Junker , 2. Ebert 97.810 Kilo¬
meter , 3. Hahn , 4. Walthour , 5. Vermeer — Kiefeld : Vierer -Mannschafts¬
fahren : 1. Pfeil -Hannover 3:19, 2. Kölner Radrennkl . 3:30:5», 3. Ver¬
einigte Einzelfahrer Aachen 3:51:45. — Krefeld-Köliv-Kreseld . 15» Kilo¬
meter : 1. Pfister - Schwrinfurt , 2. Stollenwerk - Aachen. — Nürnberg:
Goldenes Rad . Stundenkennen : 1. Krnpkat , 72.25» Kilometer , 2. Weiß
240» Meter , 3. Lewano « 250» Meter , 4. Sturm 520» Meter zurück.

* Schlagbsllwettkämpse der höheren Schulen von Wiesbaden und Um¬
gebung. Am Mittwoch , den 12, Juli , fanden hier auf dem Sportplatz des
Sportvereins an der - Frankfurter Straße die vom dem preußischen Philo¬
logenverband mit Unterstützung der Turnlehrer durchgeführten Schlagoall-
wettkämpse statt , an denen außer sämtlichen hiesigen höheren Knabenschulen
auch die Riehlschule von Biebrich und das Realgymnasium von Geisen¬
heim ieilnahmen . Die Spiel - , die als - ine Ehrung des um die Leibes¬
übungen so verdienten Proseffors Dr . Kohlraujch gedacht sind, werden zu¬
nächst in Bezirken , dann in den Regierungsbezirken und schließlich in den
Provinzen zur Ermttielung der besten Schlagballmannschaft der einzelnen
Provinzen zum ■Austrag gebracht . Di« Provinzmeister spiele» unter sich
den Meister von Preußen ans , das Schlußspiel soll im Berliner Stadion
vor sich gehen. In den hiesigen Vezirksspielen blieb die Mannschaft der
Oberrealschule am Zieienring nach teilweise sehr hartnäckigen und
spannenden Kämpfen Sieger . Ohne Zweifel wird die Mannschaft den
Wiesbadener Bezirk in den weiteren Kämpfen würdig vertreten . Sie
ziigte in ihrer Gesamtheit die einheitlichste und daher beste Leistung. Bon
den übrigen Schikkermannschaften. die fast ohne Ausnahme gut- Leistungen
zeigten, ist besonder- die Biebricher Mannschast hervorzuheben.

* Handball . Am Mittwoch , den 19. Juli , treffen sich auf dem Platz
a» der Kaiserstraße die beiden eisten Mannschasten des Turnvereins und
bes Männertnrnoereins Wiesbaden zu «>b*»  Prioatspiel . Spielbeginn
7i£ Uhr abend,.

Staatspapiere.
5 ßeiciisschatz S. 2

, s - s
4Va , 8.4-5
4V. .  S . C-9
4-/. ' 1924er
6 Keichsan ' eUie . .
4 ,» • •
3Va
3
4 Schntrpeb - An*

Sparpriimien - A.
5 Pr .Schatz -Anw .2i'
4 Preuß .Consols
SVs „ n
2 .,,
4 Bad .An leihe 08-14
4 Bayr . Anleihe
372 „
8 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . St -Anl. 07
8 Hess . Anleihe . .
4 M .. 99 -12
3 Sachs . Anleihe . .

14. Juli 17. Jtlii
In %In ' »

100 . 60
87 . 0
73 . 70
94 .90
77 . 50

117 .SO
9

188.
126 .75

78 .70
93 .60
79 . 50
62 .—
7 ^ . 25
73 . 56
57 . 50
70 .50
78 . 25
96 .50
60 .75
75 .—
61 .50

101 .50
7 -35

V3 . 50
es —
7 7 «Sv

117 .-
92 .—

18
130.

73 .60

eTso
73 50
67 . 20
76 . —
90 .—
79 25
76 25
94 - 22
60 . v 5
75 50
63.

14. Juli 17. Juli

Bank-Aktien.
Perlin .Ha ndelsjres.
Com.- n . Dtec.-Bank
Parmst -ädter Bank
Deutsche Bank . . .
Diec. - Commandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Nat .-B. f. Deutschi.
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank • . . . . .

570 . —
236 . 50
i88 .—
19I/ . 50
334 . —
295 .—
352 . —
231 . -

•2 . 502i.Ö.—

524 . -
234 .-
Sc 6 . 50
439 -—
394 . -
296 .—
250 .-
280 —

30 50
200 25

[nd « s ?r .- Atetien.
Albert , Ch. Werke
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - ITürnb.
AHg. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad . Anilin u . Soda
Bismarck -Hütte . .
Bochum er Gußstahl
BrauereiSchultheiö
Buder . Eisenwerke
Beton - u . Monierb.
Deut .-I .ux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Dcnnersmarck -H.
DürrkoppjBieleUI,

1615. 1 500.
518 . - 491 . —

82 . - 350 . —
775 . - 720 . —
5 &0 - — 575 . —
320 .— 802 . -

1250. 1233.
630 .— 698 . -

91 .— 630 . 25
325 . - 610 . -
HOO.

020. 1875.
200.

345 .— 600 . -

Dtsch .Waff . u .Mun.
Daimler Motoren . .
Beutsch .Erdöl -Ges
Elberfeld . Farbenf.
Eschweiler Bergw.
Friedrichsbütte . .
' -e1tan &Guilleaume
' asmotoren Deutz

Gelscnkirch .Bergw.
■riesheim Elektron

TXöchst Farbwerke
iarpener Bergbau

Hiindr. Auffermann
Hohenlohewerke ..
föschEisenu .Stah
ise Bergbau . . . .

Königs - u . Laurah.
Kali Ascbersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metallf.
r.ahmeyer u . Co. . .
f auchhammer . . . .
Undes Eismaschin.
Ludw . Loewe u . Co.
Mannesm . R5hren .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
Koksw.

Orenstein u .Koppel
Phön .-Bgb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . .
Ixositx. Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan . .
Rombach . Hüttenw.
Rhein . Metall -w.F.
Sachsenwerk . . . .
Schuckert Elektriz.
Siemens u . Halske.
Südd . Eisenb .-Ges.
Verein . Glanzst .-F.
Varzin . Papierfabr.
Verein .Cöln-Rott w.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln . . . .
Zellstoff Waldhof

1560.
447 . -
2 5 50.
7 24 .-
870 .—

Hamb .-Amer .- P .-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch . Lloyd
Schantung -Eisenb.
Türk . Tabakregie.
Otavi Minen • . . .

845 . —
785 .—
1176.
303 . -
7 1 . -
2160.
6 ^ 6 .—
775 .—
1290.
1310.
2075.
1095.
780 . -
1500.
i 94 «—
320 .-
674 . -
1005.
1100 .

0 3.—
668 —
1560.
1059.
1270.
1440.
96 - .—
20 JO.
11 5.
1700.
573 . -

25 . -
500 .—
720 . -
1050.
260 . -
2445.
750 . -
876 . -
693 .—
1452.
740 .—
455 . -
263 .—
328 .—
450 .-

1300.

Stadtanleihen u. Obligationen.
14. Juli 17. Jul

4»A>Wiesb St .-A .1900
4% „ „ 191»
8'/2»/o „ „ 1879
4% Frankf . , . . .
?>/-"/» „ . . .
4e/oMainz . „ . . .

4®/oFrkl.Hyp .-Bank
3V2®/o„
40/0 „ „ Creditv.
3V/o „ „
4% Hamb . Hyp .-Bk.
3'/2°/o „ - „
4"/oNass . L.-BankV.
3' /2% „ „ Lit .F.
4fl/o Mein . Hyp .-Bk.
SV2% „ »
4% Pfalz . Hyp .-Bk.
SV2% „ w
40/0Prep 6 Bod .-Ord.
40/0 „ Centr . Bod.
8'/2°/a „ „
40/a 9 Pfandbr .-B.
3V2% „ „
4% Rhein .Hyp .-Bk.
3V28/o - ».

1500
422 -
1500.
728 -
347 -

850-

1178.
303 -
725 -
2220 .
550 -
736 . -
1235.
1300.
2050.
1080.
300 . -
1475,
407 . -

6S0 !-
1000 .
1025.
888 . 50
673 . -
16 6.
1041.
12 0 .
1350.
9 0 . -
1650.
1130.
1680.
560 .—
410 . -
510 . -
700,-
1030.
250 .-
2400.
780 .-
831 . -
£35 . -
1455.
730 . -
446 . -

330 . -
460 .—

1X65.

Adlerwerke Kieyer
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda
Bad . Uhrenfabrik .
Bad . Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u .Glas
Beck &Henkel
Benz <5bCo. . .
Bing -Werlce . _
Blei -u .Siibh . Braub.
Bleistift Faber .

Breuer Masch .VorzJ ' —.—

—•- —•—

103 !— 104 !—
85 .— £5 —
87 .25 85 .90

100 .25 99 .50
85 .— 86 .—
96 .— 96 . -
85 — 84. —
97 .25 98 .—
80 .—
67 .— 96 .50
91 .— 91 *—

101 .— 101 . -
82 .50 38 .50
98 .— 99 .—
85 .— 89 .—
SO. - 90 .—

92 .—

87 !-
78 . -

88 .— 39 .—
73 . 25 80 . -

In °/# In 00
515 .— 495 .—

840 . — 35o !—
810 .— 835 .—

OO.—
710 .— 718 .—
1345. 1300.
800 .—
570 .— 520 .—
527 .— 529 . —

450 .—
1010 . 10 0 .
390 .— 380 .—
390 .— 395 .—

495 .'-

14. Juli 17. Juli

1075.
468 .-

690 .—
598 .-
900 .—

640.

Chem . Fabr . Goldb.
Go’d- u .Siib .-Sch .A.
Faber & Schleicher
Fahrz .-F . Eisenach
Farbw . Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filzfjjbrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Grün & Bilfinger .
Gummi Peter . . . .
Heddrnh . Kupferw
Hoch- und Tiefbau
Holzverkohig .-Ind.
Tunghanns , Gobr . .
Ledf .Ad !.* Oppenh
Lederw . Spichartz .
Löhnberger Mühle
Mainkraftw . Höchst
'.lasch -F. Badsnia .
Maschinenf .Essling
Maschinenf .Hilpert
Maschin .-F. Moenus
Motor .-F .Oberursel
Pfalz . Nähmaschin.
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny & Wittek.
Rohrenkessel Dürr
Rütgers Werke . .
Schnellpr . Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfab •. Wesseis
Schuhstoff -F . Fulda
Schriftg . Stempel .
Seilindustr Wolff .
Teilus Bergbau . .
V. Chera . F. Mannh.
Ver . D. Ölfabriken
V. Frank . Schuh - .
Verzinker . Hilgers
Yoigt &Hälfn . Vorz

» . Lt.Voithom Seil . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckerf .Frankenth 7 x 0 .—

„ Wagiiäuse .j71 Q‘_

34 0 .-
6ü5 .—
436 .—
720 .—
4 74 .-
1400.

500 .—
321 .-
570 .—
360 .—
460 .—
840 —
S60 .—
645 .—

335 '.—
925 .—

51o !-
4 50 .-
510 .—

676 .-
615 .-
575-

380-
510 .—
750 .—
380 —
785 .—
830 .—
340 .—

1035.
459 .-

685 .—
599 .—
890 .—
2600.

851 .—
720 .—
415 .—
7 25 .—
475 .—

516 —
310 .—
560 .—
815 . -
500 .—
896 .—
6 1 .—
639 .—
701 .—
650 .—
925 .—
7 05 . —
535 .—
450 . —

670 .—
590 .—
530 . -

9os !—

750 !—
350 .—
730 .—
790 . -
600 .—
685 . -
713 .-

Banken und Geldmarkt.
wd Heidelberger Privatbank, A.-G., Heidelberg. Die

Bilanz der Bank per 31. 12. 1921 weist nach reichlichen
Rückstellungen für das.erste Geschäftsjahr einen Reingewinn
von 1318 385 M. auf. Die Generalversammlung hat be¬
schlossen, 10 Proz. Dividende zu verteilen und 750 000 M.
in Reserven zu stellen . Der seitherige Aufsichtsrat wurde
wiedergewählt . *

- Bekämpfung minderwertiger Bankfirmen. Vom
Zentralverband des Deutschen Rank- und Bankiergewerbes
wird uns geschrieben : Eine Aktionär - Schutzvereim^ung,
E. V. zu Berlin IW . 6. versendet Zirkulare, worin ange¬
kündigt wird, daß die Vereinigung es sich speziell zur Auf¬
gabe gemacht habe, alle Auswüchse auf dem Kapitalmarkt
rücksichtslos zu bekämpfen. — Eine Gesellschaft für Kapital¬
beschaffung und Verwertung m. b. H zu Leipzig, Schreber-
straße 10. verschickt auch Rundschreiben, in denen der Er¬
werb von Aktien empfohlen wird. — Em Herr Friedrich
C. Tröger zu Leipzig. Schönbachstraße 20. erbietet sich in
Zirkularen zur Vergütung eines lOproz. Gewinnanteils für
Überlassung von Beträgen von 10 000 bis 100 000 M. auf
viermonatige Dauer. Nach unseren Ermittelungen warnen
wir das Publikum, in eine Geschäftsverbindung mit den

w. Die österreichische Goldparität. Wie aus Wien ge¬
meldet wird, ist die Goldparität für die kommende Woche
in Österreich auf 6100 vom Hundert festgesetzt worden.

Marktberichte.
- Frankfurter Schlachtviehmarkt . Marktverlauf : In

guten Rindern und Kälbern lebhaft, sonst gedrückter
Handel. Schweine hinterließen Überstand. Im einzelnen
ist zu bemerken : Aufgetrieben waren 1440 Rinder, darunter
165 Ochsen, 95 Bullen und 1180 Färsen und Kühe. Ferner
334 Kälber. 96 Schafe und 1191 Schweine. An Preisen
wurden angelegt per Zentner Lebendgewicht: Ochsen von
9500 bis 4000 M„ Bullen von 2700 bis 3500 M., Färsen und
Kühe von 2700 bis 3800 M. für beste Färsen und von 1700
Hs 3100 M. für beste Kühe. Kälber beste Qualitäten von
3800 bis 4200 M.. mittlerer Qualitäten von 3200 bis 3700 M,
Schweine unter 80 kg Lebendgewicht von 5800 bis 6400 M„
von 80 bis 100 kg Lebendgewicht von 6600 bis 6800 M., von
100 bis 120 kg Lebendgewicht v<pi 6860 bis 7000 M.. von
120 bis 150 kg Lebendgewicht von 6700 bis 6900 M., Fett¬
sehweine über 150 kg Lebendgewicht von 6700 bis 6900 M„
Sauen und Eber von 5600 bis 6200 M. Die Preise liegen
um so viel über den Stallpreisen, als sie die nicht unerheh-
lichen Gewichtsverluste . Spesen und Händlergewinne in

Devisenkurse vom 8. Juli, 12 Uhr mittags.
» Eerläsn, 18 Juli. (Eig. Drahtbericht.! Der Dollar

notierte heute 468 .— Mark,
der Gulden ISO.— Mark

der Franken 33 .50 Mark

Wetterberichte.
Meteoroiog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

17. Jul : 1922

Frankfurter IScrse.
- Frankfurt a. M.. 17. Juli. Die Börse war uneinheit¬

lich, in ihrer Grundstimmung jedoch fest. Oberschlesische
Montanwerte leicht abgeschwächt. Caro 688 (— 15). Von
den westdeutschen Werten lagen Harpener fest 2200, sonst
Gelsenlärchen 1120 (— 95), Buderus 690 (— 9), Rheinstahl
1160 Luxemburger 1052 (— 88), Phönix sehr fest 1270
(+ 55). ebenso Mansfeld 470 (+ 50). Der Kalimarkt leicht
belebt Westeregeln 1475 (+ 25), Krügershall 730 (+ 10).
Während auf dein Chemiemarkt die Anilingruppe durch¬
weg Kurssenkungen verzeichnete , verkehrten die übrigen
Werte fest und anziehend . Anilin 824 (— 11), Grieshgim
oon (— 60) Höchster 725 (— 6). Scheideanstalt 1098 — Ä ),
Aberfeld unverändert 740, Rütgers 725 (+ 45). Waldhof 745
(+ 10) Hirsch-Kupfer 812 (— 13), Goldschmidt 894 (— 6).
Überwiegend rückläufig sind auch die Kurse auf dem
Maschinen- und Elektromarkt. Daimler 440 unverändert.
Kieyer 500 (— 15). A. E.-G. 775 (- 14), Lahmeyer 398
(_ 22) Der Zuckermarkt verkehrte infolge der Nach-
richten ’ über die günstigen Ernteaussichten schwächer.
Fi ankenthal 660 (— 60). Waghäusel 707 (— 18), Offstem
725 (— 24). Heilbronn 6706 (- - 25), Rhemgau gut behauptet
880 (+ 5). Der Einheitsmarkt lag ruhig bei recht geringem
Angebot. Es notier!eil Deutzer Gas 750, Holzmann 39o
/_ ~21), Karlsruher Maschinen 825. Der Freiverkehr war
anfänglich belebt , erlahmte aber später sichtlich in seiner
Geschäftstätigkeit. Sehr lebhaft ging es wieder aul dem

Luft,- | au fo°u . Normalschwer 8drucke
red . 1 auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat Feuchtigkeit (Prozeata)
Windrichtung
Niederschlagahohe (Millimeter)
Hö ch ste Temperatur (Celsius ) : 16.0.

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittal

746 6 T491 752 1 493
756.4 ^58 6 *62.0 7588
11.2 15.0 15 5 14 3
89 98 9 8 95
93 77 75 80.7

SW 3 SW 3 SW 1 —
2.1 — 1. 1 —

Niedrigste Temperatur : 12.6.
Wasserstand des Rheins

am 17. Juli 1922.
Pegel 2.30 m gegen 2. 2s m am gestrigep Vormittag

1.65 , , 1.65 .. „
2.S6 . , 2.6 : „ .

Wettervoraussage für Mittwoch, 19 Juli 1922
von der Meteoroiog . Abteilung des Phyäikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig, einzelne Regenfälle , kühl, lebhafte westl . Winda

Biebrich:
Mai uz:
(taub:

mutreinigufttfli-
vorzügliches Blutreinigungsmittel von bester Wirksamkeit
bei den jetzt häufigen Furunkeln. Mleinverkauf: 1048

SchüteeKttaof - AfioUiftlte , Langgasse 11.

Sie Adend-Attsgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschrfftteiter : H. L « lisch.

« « antwortlich für den politischen Teil : H. L - fisch;  für den u « !« -
tuiltunasieil ' F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil , sowie
Swncülsiaai und Handel : S . ff . Günther: -iit Sie Anzeigen un*

Reklame :: : H. Lornaus,  iämilich in Wiesbaden.
Kruck u. Lerlag derL . Schellen derg ' jchenHofbnchdruckerei inWteschL»«»»

SsveÄfiunbe d« Schriitleituna 12 bi» 1 Ob*
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ItOTFl - B AB ft AV$
WEINHAl/S
EfAIUV
w i z s e a  a isniofioAsmj

Wein-Restaurant HOTEL „HAHN“
Spiegelgasse 15.Telephon 4598. Am Kochbrunnen.

Frischer Nach dem Souper , ab 10 Ehr abends:
Malossol- 1

Hummer. „ JAZZ -BAND“  s Kaviar.

TANZ
DREIMAL

WÖCHENTLICH
709

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 19. d. Mts ., vorm . 11 Uhr,

versteigere ich Ems « Stratze 44
a ) freiwillig : 1 Plüschgarnitur (Sofa , 4 Sessel ),

2 Gobelne;
b) zwangsweise : 1 Teppich , 1 Kleiderschrank ( Itür . ),

2 Sessel, 1Gartenstuhl, 1 Vertiko, 1 Pfeilerspiegel
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Versteigerung bestimmt. Stenn,
, Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Am Mittwoch , den 19. Zuli 1922, vorm . 10 Uhr,

werde ich hierfelbst

Helenenstraße 25
1 elegantes komvl . Schlafzimmer lMahagoni ), be¬
stehend aus 2 Bettstellen mit Svruugr ., Schoner,
Auflegematratzen , Keilkissen, 1 Kleiderschrank mit
Spiegelscheibe, Waschtoilette mit Spiegel und
Marmorplatte . 2 Nachttischen mit Mrrmorvlatten,
2 Stühlen , ferner 1 Sofa , mit zwei Klubsesseln.
Gobelinbezug , 1 Nähtisch, 1 Bauerntisch , 2 Kom¬
moden, 1 Flurgard ., 2 Kleiderschranke, 1 Bettstelle
mit Svrungrahmen , 1 Nachttisch, 6 Rohrstühle , ein
Ausziehtisch, 1 Gaskocher mit Tisch, 1 vollständige
Kücheneinrichtung, 1 Wäschemangel, 1 Smyrna-
Wolltevvich (3X4, ) sehr gute Bilder , Konditorei-
Mensilieu u. verfch. mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung freiwillig
versteigern . Versteigerung bestimmt.

Barfknecht, Gerichtsvollzieher, Orrnienstr . 39, 2.

Kunst-
Versteigerung.
Mittwoch, den 19. Zuli cr.

vormittags 10 Uhr , im Bersteigerungslokal

43 Friedrichstr. 43.
Wegen Aufgabe einer Sammlung werden

als : Gruppen, Figuren, Vasen, Schalen,
Tasstn, Teller, Krüge in Alt-Höchst, Franken¬
thal,,Ludwigsburg, Meißen usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
- Besichtigung vor Beginn . - —

Georg Glücklich
Taxator , beeid. Auklionatcn

Telephon 3832. 43 Friedrichstraße43
Der beste Rasierapparat der Weit!

MUtCUTO-  Hohlschliff
mit immerwährender Klin ge.

Enorm Geld sparend "AW
1. Verletzen unmöglich.
2. Schm . rzl <s spielend nimmt
d. Messer den Bart ab u . bl iiit
jahrelang ohne Schleifen
haarscharf . In ff. Etui Mark
156.—. Extra -Qual . Mk . 245 .—,
Garnit . m . Seife , Pinsel usw . 1«

ff. Etui Nr . 50 Mk . 370.—
Mulcuto -Wei ' ii , Solingen.

Fabrikniederl. : Eberhardt. Stahlwarengeseh., Wiesbaden Langg. 46.

MIweMgedsim
teilweise weit unter he«tigem Einkauf.

14 16 18 20 22 24 26em
30.56 38.— 48.— 58.— 68.— 80.— 90.—

Lchü seln 18.— 19.50 21.— 24.— 27.— 31.—
Letter .
Kachttöpfe , 22, 20 cm .43 .—
Oval » rvafchbecken, 32, 30, 28 cm 56.— 50 .— 44.—
Waisereimer , Toiletteneimer , Wasserkessel , Leih r,
Kaffeekannen , Milchträger usw zu sehr billigen Preise « .

Aluminiumkochgeschirre 042
feuerfeste Tongeschirre.

-leiche Auswahl . Sehr preiswert.

Julius Mollath . Mt «, L
Herrschaftsmöbel

ganze Nachlässe , Einrichtungen sowie einzelne
Stücke kauf:

Zimmermann
Telephon 3253. 18 Nerostrahe 18.

----- - - Tarieren kostenlos . —»

Stores \ außergewöhnlich billig.
m T Julius CallmannPortieren j Schierstem» Str. 1, 2. Tel. 5200.

<r fr  e l - m

preziosa -Büro -Ei nrichtutigjhaus
Frankfurt am Main

%*t tiaiäerjtrasse - - F145

Kmerissu Lin«.
Regelmäßige Passagier - and Frachtdampfep

Hamburg- New HorU.
22 . Juli
29 . »
12. Ang.
19« ,,

28 . „
2 . Sepia

16 . „

Passagierdampfer,
Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „St . Paul “ . •
EoppelschraMbendampfer „Mongolia “ • •
Ereischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Nisnchuria' 1 •
Doppelschraubendampfer „ St . Paul “ . .
r oppelsehraufeendampfer „USogigolia “ • •

Prachtdampfer:

Kamlsiirg - SSaltinaore, Hainburg - äosioii
Hamburg >Phi !adeIphia usw.

Auskunft erteilen : F41

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Scbottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Erstklass . Speifezin,mer
in einfacher und schwerer

Ausführung.
Büfett , I 50 bis 3 m breit.
Erstklass . Schlafzimmer
in Eiche u. Mahagoni get.

Herrenzimmer
Bücherschrank . 2 20 br .,

Stuttgarter Fabr .kat.
Große Auswahl in

Klub j
. » » ««

Näh J
und Flurgarderoben

unter heutigem Tagespreis.

B.
Möbel -Vertrieb

Klarenthaler Str . 4.
Telephon 2188.

Kiafewapii
große Auswahl

preiswert
Raoenthaler Str.14.
Weyershsuser.

Tute Rähma ! . ,
u . verschied . Möbel billig
zu verk . Haielau . Bo >e-
platz 6. Bart-

Speziatc

£eaer-raaren
OTäulbmnnensti;8

Theten =® ohlmann
8 nur F̂aulbrunnenslrasse ü.

Donnerstag , den 20 . Jula S92Ä
8 1/ * Uh - ,  im K &iirg &rtsn j F247

(bei ungünstiger Witterung im großen Saa .e ) :
Wiederholung des Balletts

Jahreszeiten“
xu  Volkspreisen.

Zusammengestellt von Paula Kocfoanowska
und Otto Käser

und ausgeführt von Mitgliedern des
Wiesbadener Staatstheater-Balletts.

Choreographische Leitung:
Ballet !mcisterin Kochanowska.

Musikalische Leitung:
Otto S-SäsesPj Kainme .rffusiker.

Orchester : Städtisches üurorchester.
1. Abteil . : Frühling } 2. Abteil . : Sommer;

3. Abteil . : Herbst ; 4 . Abteil . : Minier.
Die ersten 10 Reihen (numeriert ) 25 Mk.

Alle anderen Plätze (nichtnumeriert ) 10 Mk.
Abonnenten und Kurtaxkarteninhaber 5 Mk.
Alles Nähere in besonderem Kandprogramm.

Städtische K«er * arrara 5tu ui

^Feine ßederroaren
und Öteise*‘Artikel

- = zu oorteilhaftesten 9reisen.

667

Großer
Gelegenheitskauf!

Gebe fast neue Speisezimmer , gute Vorkriegs¬
ware . von 18  000—45 000 Mk .. neue mod . pitschlack.
Kücheneiurichtungen mit 2 Schränken (Lino .eum-
Belag ) , Schremerarbeit . 10000 Mk , RußbSchreib-
tisch mit Aufsatz u . Sessel , so . Herrenzimmertisch,
rund , Prachtstück , schwere weiße eiserne Flurgarde,
2tür . hoher Kleiderschrank , fast neues Bett mit Pall-
Rahmen u. 3teil . Roßhaarmatratze , best . Messing-
Kinderbett mit prima Roßhaarmatratze , wie neu.
4 u . 6 mahag . u - nußb .wol . Rohrstühle , alles gute
Sachen , preiswert abzngeben.

Peter , Hermannstraße 17, 1.

SCHNiLLDIEMST
FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CU3£ -MEXiCO
HAVANA,VERA CRUZ,TAMPICOFPU£ RTO

MEXICO
Abfahrtstage:

2 . Sept . Post -D . Hammonia
3 . Okt . Post -D . Holsatia

Vorzügliche Elnridrtunjen erster Klasse
(Staatsziininerfluchterü, Mittel-Klasse und

Zwischendeck.
Nähere Auskunft über Fahrpreise lad alle

Einzelheiten erteilt
ISAM B UHU -AM ERIKA LINIE
HAMSURC und deren Vertreter in:
WIESBADEN ! : Reisebüroder

Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.

MASfllZ 3 Eriche Klaraftr . 10.
F310

Emp ehle bil .ig:

Prima Qualität Ochsenfleisch
hiesiger Schlachiu ig, per Pfd . 80 Alk.

sowie meine prima Quaitüten Wurstwaren zu den
bi ligsten Tag spreisen.

Beste Bezugsquelle für Hotels und Pensionen.
Mkümel Mmlk Bonm.

Klubsessel
in echt . RindleJer , Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Rann & Co . . Si8M2reIcrin !>19.
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«LMM
BAMKIMOEHEIHICHAFT

DARTCSTÄDTER-NAT ION Al BANK

4

Bank FÖR HANDEL UND INDUSTRIE
(DiA » MSTAx >'re » - -

NATTONALBANK FÜR . DEUTSCHLAND
HßMMANDVjföESÄüSCHAFT AU # AXT1EN.BANK )

Kapital und Reserven über 1 Milliarde Mark
Addition der Bilanzen beider Banken

per 31. Dezember 1021AWn Paulva

Kaue , fremde Geldeorten , Kapo»
and Galhaben bei Noten - and Ab-
rechnants - (Clearing - * Banken . «

Weduel and oaverzhulidie Schat«-
. . -

No «h*ogathaben bei Banken und..
Repor ts and Lombard , gegen börsen¬

gängige Wertpapiere . .
Vorschfirne auf Waren and Wareo-

verschiftangen • • • • • • • •
Eigene Wertpapiare . . . . . .
Konsortialbeteiligungen.
Dauernde Betel igun ên bei anderen

Banken and Bankfirmen » » » «
Debitoren in laufender Kedutong .
Bankgebäude . . . . . . . . .
Sonstige Aktiva . . . . . . . . .

Mark Pf.

1 397 180 793 74

4 471 217  753 17

3  192 620 095 87

2 860 324 216 22

1 347 968 262 65
115 331 951 51
62196 217 32

72 404 095 88
7 240 72 -i 647 35

75 874 418 32
9 734 625 73

71 265 591 273 76

AkHen -Kapital .

Mark Pf.

Reserven.

Kreditoren

Akzepte . . . >

Sonstige Passiva

Gewinn -Saldo .

600 000 000

450 000 000

19 « 45 516 967

351 456 734

151 651 849

68 965 702

53

04

94

25

21 265 591 273 >76

ln den letzten 5 Jahren gezahlte Dividenden»
Bank für Handel und Industrie » 1919 : 6 %,  1920 : 10 %, 1921 : 14 J.
Nailonalbank tür Deutschland : 1919 : 7 %, 1920 : 10 %, 1921» 14 %.

UBER.200 NIE DE R1A55UNOBN

Zwecks Abreise ein
Fahrrad

mit Hilfsmotor zu ,ver¬
kaufen. Biebrnb , Mainzer
trabe 39. 1 links._

MO W
auf dem Baum . Schmitt,
Bleichstratze 31. Bart.

wird tadelloser

UBER . lOODEPOSItENKASSEN

Aus WOG

ca. 2 Karat , zu kaufen
gesucht. Off . unter M . 577
an den Taabl .-Verlag.

Brillanten
Gold-u. Silber-
Gegenstände

Zabngebifse.
Wäsche. Kleider

kauft zu höchsten Tages¬
preisen. Schiffer, Wage¬
mannstrabe 13. 2. Stock.
Unae niert und dis kr et.
Suche ein gut erhalt.

Piano
aus Privatbesitz zu kauf
Erbitte gefl. Angeb. an

Dr. jut . Treibmann.
Bertramstrabe 9, 1. Stock.

Motorrad
neu od.weinggebrancht.
evtl, mit (Seitenwagen,
zu kaufen gesucht Off.
u. L. 574a . d. Tagbl.-V.

Bank für Handel und Industrie.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß der Gewinnanteil für das Geschäfts-

£ür die Aktien ä M. 1000 auf M. 140.— ) für di?
ä fl. 250 „ „ 60.— j  Aktie

iestgesetzt wurde , ’bie Auszahlung abzüglich 10°/o Kapitalertragssteuer erfolgt
gegen Einreichung der Gewinnanteilscheine Nr . 9 bezw. Nr . 7,sofort

bei der Bank tür Handel und Industrie in Berlin und Darmstadt
sowie bei deren süra liehen Niederlassungen , ,

bei der Nationalbank für Deutschland , Kommanditgesellschaft aut
Aktien in Berlin und Bremen sowie bei deren sämtlichen Nieder¬
lassungen.

Nach dem 19. August 1922 werden die Gewinnanteilscheine nur bei den
Niederlassungen der Bank für Handel und Industrie und der Nationalbank für
Deutschland Kommanditgesellschaft auf Aktien ausbezahlt . * 30

Berlin und Darmstadt , den 17. Juli 1922.
Bank für Handel und Industrie.

v. Si msofl . A n dr0 ae . . ._

MS ljt BiMNPUtz?
Antwort gibt ider Kreis¬
verein Wiesbaden des

Kirschenverkauf
Erlenhof bei Kemel Freitag , 21. Juki , 41/ , Uhr
nachm . Berstei ernng des Behanges einiger

Kirfchbäume (zirka 6 Zentner ) .

Achtung!
Brautpaar!

Hochfeiner eleganter nutzbaum-polierter Salon , be¬
steht aus ' Umbau mit prima geschliffenem Kristall¬
spiegel 2 Seitenschränkchen, eins mit bunt - Messtng-
verglasung , 1 grünem Plüschsam, 2 grotzen Sessem

und achteckigem Tisch mit Plwchdecke,

Prima Friedsnsarbeit!
Fernere Gutes Helles Nutzbaum-Bett mit Svrung-
rabmen und Matratzen 1800 M,  dnnk ->l Nutzb.-Bett
mit Svrunsrabmen und Matratzen 1600 Ji.  grotzes
schwarzes Stabrbett mit Messingkugeln und Golo-
Verzierung 750 Ji,  grotzer 2tnriger Kleiderschrank
2500 Ji,  prima Steil Mollmatrane mit Keil 1850
Seegrasmatratzen von 1000 M an . prima srotzes
rotes Deckbett 1600 Ji,  Nutzb -Kommode mit 3 groß
Schubladen 950 M.  belle N'.itzb-Waschkonsole mit
weitzer Äiarmorplatte 2560 „tt. mehrere itutzbaum-
stimmertische von 500 ,A  an . 2 Trume .rusviegel mit
Trumeau 2700 u. 3000 Jl,  4 nrima Chaiselongues
1 Nubb.-Nivvtischchen 250 Ji,  1 Nachtschränkchen 250
?mal 2 gleiche neue Bettvorlagen 300 und 680 Ji

Alles prima Friedensware!
Anzufeb. nur Mittwoch , den 18. Juli , von 9—3 Uhr.

Seipp
S charnhorftftraste 27, Hth. P.

WKelbBMllllAl
bin ich in der Lage , fürM>,M«-«.$Iatinpp|M(

in jedem Zustand , sowie alte Gebisse
und ein ; . Zähne die höchsten Tages¬

preise zu bezahlen.
M. Ebbe, Moritzstratze 40.

Telephon 2822.

Perser-Teppiche

Bienenzüchter-Vereins v.
Reg.-Be». Wiesbaden in
keinem blauen Merkblatt
beim Sonigkaus direkt v.
Imker . Tagespr . 75 Mk.
per Md . Man versorge
sich mit dem unentbehr-
ttchenWmt ^ vorr^ ^ ^

£

8- 14- u. 18kar . Gold, durch Äußerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehr billigen
Preisen zu haben bei

W . Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

--  Scbulgasse 7 . ---------
Stets Ankauf reu alten Gold-, Silber- u. Piatin-

gegenständen zu höchsten Tagespreisen . 679

Pianisi :cherche conver-
sation musicale (hono-
ra res -privös ) chez

etrangers.
Chiffre G. 569 Tagbl -Verl.

Tula-Armband-Ubr
Samstag . 5—6, Friedrich-
str.. Äirchg.. Langg . verl.
Da t . And . g. g. Bel . abz.
Sieben , Bertramstr . 16.

Zur Komolettierung
eines Waggons vonWiesdahel!

llO UM
werden Güter jeder Akt
bis zum 25. d. Mts . für
halbe Frackt noch ange¬
nommen. »Versandtag am
27. d. Mts . Offerten unt.
iS. 578 Taabl .-Verlag . .

I Korbmöbel
aller Art . Weide und
Veddig. eigene Anfertig,
empfiehlt I . Mohren,
Römerberg 9.

in allen Farben
zu

IMlMMllS
billigen
Preisen.

Kein Lade«.

Fässer
neue und gebrauchte, für
Wein, Obstwei , Spir-
tuosen, Esiig usw. in all n
Größen ständig am Lager.
Fatzhandl. Grünseld
SArntzorslslMe 21

Zwecks Abreise ein

Wolfshund
u. ein Mannheimer Spitz
zu verkaufen. Biebrich.
Mainzer Straße 39, 1 lks.
F. n. Lack-Reitstiefel (41)
vk. Lumb. Friedri chstr . 29

Seltene Selegenbeitl
Schlaszim.. Wobnzim. u.

Küchen- Einrichtung , zus.
48 000 Lik.. auch einzeln
zu verk. Fischer. Adolf
strotze1. 1 . Etage.

Gasbadeofen
mit Eas -Zimmerheizung
abzug. Metzger. Seeroben
strotze 29. Büro.

MW
Sonntag im Walde
Altenstein und Cbanst
Haus silberne Herren -«
mit Kette . Abzug, gegen
;ute Belohn , bei Kremer.Zülowstratze7. Stb . 2. - _

Betloteu
a. d. Wege Schützenhofstr.
SÄulberg . Schwalbacher
^ ' ,e eine «old. Dam.-
« . ».oand - Ubr an schm
Band . Wiederbringer

509 Mk. NöhNW
Kaiser -Friedr . - Ring 37.
Parterre , — _
Sonntag silb. Armband

u. goldene Ubr verloren.
Kirchgasse. Unt . d. Eichen.
Gegen gute Belobn . ab-
uiaeb en Luisenstrahe 8 1,

« « . Belohn.
dem Wiederbringer des
Sonntag in der Taunus-
stratze verlorcnenKolliers
(Rubin mit 3 kl. Perlen ) .
Gegen obige Belohnung
abzug. bei Frau Wagner.
Nerotal 14._ _
MUUmrz.UrW
Sonntag abend v. Biebr.
Sri . bis Boseplatz verl.
Da teures Andenken geg.
gute Belohnung abzuseb.
Schulaaste 8. Fä rberei, _
Verloren eine fast wert¬

lose Anbänaer -Prrle von
Ohrring . Abzugeben geg.
100 Mk. Belohn . Kannen.
bera. Oranienstrotze 12.

Verloren
Sonntag ein Paar neue,
Hellgelbe
MMerlMWuhe

Abz. geg. Bel . Dresdne»
Bank. Schalter  6 - .
MUW nMm

Bauern - Fest Erbenheim.
Abzubolen bei Chudeck,
Luisenstrahe 5. Gib . 2.

« FERN3P RECHER NR. 6650- 53 fr

i LSCH ELLENBERG’SCHE^
| hq fbuchdruckereiI

tfTÄ fa BLATT HAUS , IAH66ASSE 57^

j AUF WUNSCH VERTRETERBESÜCHj

Gestern früh  verschied nach langem,
chwerern Leiden mein lieber Mann , mein
guter Vater , Bruder , Schwager und Onlei

Herr Karl Zorn.
In tiefer Trauer:

Frau Karoline Zorn , geb. Fischer
Luise Zorn.

Wiesbaden (Röderstr. 14), 18. Juli 1922.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Mau bittet von Blumerispendenund Bele .ds-
be uchen A-stand zu nehmen.

m

Striimvke z. Stopfen w.
ans . Svecht, Blücherstr.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
(iranienstrasse 54.

Fernrut 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung '
von u. nach auswärts.

Verwandten , Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche
Nachricht daß mein innigs ;geliebter Mann , unser unvergeßlicher,
lieber Vater , Großvater , Bruder , Onkel und Schwager,

Herr Heinrich Meiiinger
nach vollendetem 67. Lebensjahre und kurzem Krankenlager heute
nachmittag unerwartet sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Hof Hasenberg , 16. Juli 1922.Wiesbaden , Mainz, Griesheim a. M

Röderstraße 9.
Beerdigung findet Mittwoch , den 19. Juli 1922,
von der Tpauerhalle des Südfriedholes aus statt.

Die
31/« Uhr,

nachm.

MlkM
»ib-We fi.

mehrere Verbindungsstücke, sowie 2 gröstere
zu hohem Preis zu kaufen uefucht.

von
nach
Sitz sowie bill . Preise w. ^

'zu hohem Preis M kauf- nL -sucht rÄfsÄjMartha GuMch,

Bestattungs-
Anstalt

u. SargmagazinAns«SlüIIet
Gegr. 1860. Fern. 876.

Walluser Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner d«S

«erem« für Feuer¬
bestattung. E. B.

Statt Karten.
Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme

bei dem Heimgange meiner geliebten Schwester sage ich ins
Namen aller Hinterbliebenen innigsten Dank.

Gerta Jager.
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